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Traditionelle Schweizer Küche 

Über Mittag

Montag bis Donnerstag: 3-Gänge Menüs ab CHF 17.80
Jeden Freitag Mittag Buffet à discretion für nur CHF 17.00

Küche: à la carte bis 22:00 Uhr  /  kleine Karte bis 23:00 Uhr

Restaurant Ochsen
Oberdorfstrasse 36, 8953 Dietikon

Telefon 043 322 53 64 / www.schufis-ochsen.ch

trifft moderne Köche

Sääli mit 60 Plätzen
Stübli mit 20 Plätzen

Restaurant mit 50 Plätzen
Kegelstübli mit 30 Plätzen

Sonnige Terrasse mit 80 Plätzen
 
 

Filiale Dietikon
V-Sport AG
Badenerstrasse 62
8953 Dietikon
dietikon@v-sport.ch
Tel. 044 740 19 19

Filiale Regensdorf
V-Sport AG
Althardstrasse 220
8105 Regensdorf
regensdorf@v-sport.ch
Tel. 044 840 07 00

Öffnungszeiten
Di-Fr: 9.00 - 18.30 Uhr
Sa: 9.00 - 16.00 Uhr
So + Mo: Geschlossen

www.v-sport.ch

Onlineshop

24/7 Online einkaufen!
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Einladung

Einladung zur 34. Generalversammlung Turnverein STV Dietikon

Wann:  Freitag, 27. März 2020
Wo:  Restaurant/Hotel «Sommerau», Dietikon
Zeit:  19.30 Uhr
Apéro:  ab 18.45 Uhr

Traktandenliste:
1. Begrüssung
2. Appell/Wahl der Stimmenzähler
3. Protokoll der 33. Generalversammlung 2019
4. Mutationen
5. Jahresbericht Präsident
6. Gesamtjahresprogramm
7.   Finanzen

 − Abnahme Jahresrechnung und Bericht der Geschäftsprüfungskommission
 − Budget / Jahresbeiträge

Pause
8. Wahlen

 − Zentralvorstand (2018 gewählt für 2 Jahre bis 2020)
 gdaher Gesamt-Erneuerungswahlen

 − Budget / Jahresbeiträge
9. Verdankungen / Ehrungen
10. Anträge
11. Verschiedenes:

 −

Anträge von Mitgliedern sind dem Vorstand des STVD mindestens 30 Tage vor der General-
versammlung schriftlich einzureichen.

Turnverein STV Dietikon 

Der Vorstand



Schuhhaus Tiefenbacher AG
Zürcherstrasse 33 . 8953 Dietikon
www.tiefenbacher.ch

GEHT GUT, PASST GUT!

SCHUHE FÜR JEDEN ANLASS.

 

 

Dein Sportladen in Birmensdorf  
  
Der Shop für Läufer, Radfahrer, Schwimmer, 
Mountainbiker und viele mehr! 
 Diverse Gadgets für viele verschiedene Sportarten 
 Testfahrräder – vom Strassenrad bis zum Elektro-Bike 
 Integrierte Werkstatt mit Top-Service 

 
Besuche uns: Industriestrasse 4, 8903 Birmensdorf (beim Sanapark) 
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Name Eintritt Austritt � Status Riege

Evelyn Angst 1.03.2016 05.02.2020 turnendes Mitglied Frauen

Tanja Braunbock 09.06.2010 14.01.2020
turnendes Mitglied 
Kids

Kids Rope Skipping

Luana Luz 01.12.2017 01.01.2020
turnendes Mitglied 
Kids

Leichtathletik Jugend

Leoni Sava 01.03.2016 06.01.2020
turnendes Mitglied 
Kids

Leichtathletik Jugend

Gabriel Sava 01.03.2016 06.01.2020
turnendes Mitglied 
Kids

Leichtathletik Jugend

Mara Aschwanden 09.12.2019 Kids Rope Skipping

Manuel Guthauser 01.01.2020 Leichtathletik Jugend

Morena  
Marques Ramires

23.01.2020 Leichtathletik Jugend

Pierre Seiffert 01.01.2020 Aktivriege

Mutationen

Zum Gedenken
Leider müssen wir von unserem Mitglied 

 Erich Morger
Abschied nehmen.

Im Alter von 72 Jahren ist Erich am 5. Februar 2020 inmitten 
seiner Turnkameraden an der Albiswanderung verstorben. 

Den Angehörigen spricht der STVD
sein herzliches Beileid aus.
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Gratulationen/Ehrungen 

Herzlichen Glückwunsch unseren Ehrenmitgliedern zum Geburtstag

06.03.1948 Hansi Ungricht turnendes Ehrenmitglied MR
12.03.1943 Christa Saner nichtturnendes Ehrenmitglied FR
22.03.1962 Marlène Durrer turnendes Ehrenmitglied FR
24.03.1945 Ruth Flory nichtturnendes Ehrenmitglied FR
07.04.1961 Doris Brunner turnendes Ehrenmitglied FR
08.04.1936 Gisela Scheffer nichtturnendes Ehrenmitglied FR
25.04.1947 Albert Zimmermann nichtturnendes Ehrenmitglied MR
08.05.1970 Sandra Giacomini nichtturnendes Ehrenmitglied FR
26.05.1935 Urban Meyer turnendes Ehrenmitglied MR

Wir wünschen unseren Jubilaren und älteren Mitgliedern zum  
Geburtstag alles Gute und noch viele glückliche, gesunde Jahre!

ab 80-jährig

10.05.1938 Walter Zürcher turnendes Mitglied der Männerriege
20.05.1932 Walter Siegfried nichtturnendes Mitglied der Männerriege
25.05.1932 Alfred Canori nichtturnendes Mitglied der Männerriege

90-jährig

08.01.1930 Augusta Frei nichtturnendes Mitglied der Frauen
28.01.1930 Werner Wälchli nichtturnendes Mitglied der Männerriege
26.02.1930 Rolf Stapfer nichtturnendes Mitglied der Aktivriege

85-jährig

18.05.1930 Harald Scheffer nichtturnendes Mitglied der Männerriege 

80-jährig

24.05.1935 Toni Alfare nichtturnendes Mitglied der Männerriege

75-jährig

24.03.1945 Ruth Flory nichtturnendes Ehrenmitglied der Frauen

Sollte jemand nicht aufgeführt sein:
Bitte melden an Gino Giacomini zur Ergänzung der Unterlagen

Ehren- mitglieder
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Adressen und SportangeboteAdressen + Sportangebote  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Turnbetrieb Erwachsene 
Aktive Riege    Winter Dienstag 20.00 – 21.45 Turnhalle Berufsbildungzentrum BZD 
               Sommer Dienstag 20.00 – 21.45 Sportplatz Hätschen 
 Volleyball  Montag 20.00 – 21.45 Oberstufenschulhaus Weiningen 
Frauen  Riege Montag 18.45 – 20.00 Zentralschulhaus angebaute Turnhalle 
 Zumba Montag 20.15 – 21.15  Zentralschulhaus angebaute Turnhalle 
 Rhönrad Mittwoch 18.00 – 20.00 Kantonsschule Urdorf 
 Rope Skipping Mittwoch 20.00 – 22.00 Zentralschulhaus freistehende Turnhalle 
Männer Riege Donnerstag 19:30  – 21.15 Zentralschulhaus angebaute Turnhalle 
  

Turnbetrieb Jugendriegen 
Leichtathletik  
 Unterstufe Donnerstag 17.15 – 18.30 Winter Turnhalle  BZD, Sommer Hätschen 
 Mittelstufe  Donnerstag 18.30 – 20.00 Winter Turnhalle  BZD, Sommer Hätschen 
 Oberstufe Mittwoch 18.30 – 20.00  Winter Turnhalle  BZD, Sommer Hätschen 
  Dienstag 18.00 – 19.00 Sommerhalbjahr: freiwilliges  
    Zusatztraining  Lauftraining Hätschen 

Kids Rope Skipping Mittwoch 18.15 – 19.45 Zentralschulhaus freistehende Turnhalle 
Rhönrad  Mittwoch 18.00 – 20.00 Kantonsschule Urdorf 
Kinderturnen   Montag 17.00 – 18.00 Fondli Turnhalle 
Mukiturnen  Montag 16.30 – 17.30 Fondli Turnhalle 

Präsident STVD:  Patrick Bader 
 079 787 21 41 
 pa.bader@hispeed.ch 

Aktivriege: Stefan Weingart   
 079 843 48 22 
 st.weingart@bluewin.ch  

Frauen:  Marlène Durrer 
Gesamtleitung: 044 740 07 62   
 078 825 89 78 
 P: marlene.durrer@gmail.com 

Männerriege Hansi Ungricht  
 044 741 49 40 
 079 287 03 63 
 hansi.ungricht@hispeed.ch  

Jugendverantwortliche Melanie Ackermann  
 043 399 95 01 
 079 308 20 62 
 merne@gmx.net 

Rhönrad: Marlène Durrer 
inkl. Jugend 044 740 07 62 P:  
 078 825 89 78 
 marlene.durrer@gmail.com 
  
 
 
 

Rope Skipping: Bucher Tina 
inkl. Jugend 076 347 65 57 8953 Dietikon 
 tina.bucher@gmx.ch 

Leichtathletik  Patrick Bader 
Jugend 079 787 21 41  
 pa.bader@hispeed.ch 

Mädchenriege: Vakant 
 
Kitu Federer Andrina/Jonas Studackerstrasse 14 
 044 741 27 90 
 mfederer@bluewin.ch 

Muki: Daniela Federer 
 044 741 27 90 
 mfederer@bluewin.ch 

Veteranen  Werner Müller  
 044 741 36 08 
 wmuel76@bluewin.ch 
 
Liegenschaften- Hr. R. Fornaro 
verwaltung 044 744 37 06 
Hätschen Rudolf.Fornaro@dietikon.ch 
sportplatz haetschen@dietikon.ch 
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Frauen

Jahresabschluss  
STV Frauen – 16. Dezember 2019 

Ein kalter Dezemberabendwind begleitete uns zum Treffpunkt beim «Turnerinnenhaus». 
Langsam trudelten die Frauen ein und wurden draussen bei Kerzenschein mit Glühwein, 
Punsch und Knabbergebäck empfangen. 

Da sich die Kälte langsam in unsere Knochen schlich, verschoben wir uns in den wunderschön 
weihnachtlich dekorierten Raum ins Innere des Hauses.
Urs Stutz (Party-Vogel GmbH) war mit seiner Unterstützung schon am Vorbereiten des köst-
lichen Abendessens: Nüsslisalat, heisser Beinschinken und Fleischkäse sowie Kartoffelgratin.

Marlène begrüsste die Frauen zum Jahresabschluss und wünschte einen guten Appetit sowie 
einen unterhaltsamen Abend. Doch vor dem Essen erhoben alle das Glas und man wünschte 
sich alles Gute und freut sich auf ein tolles Turnjahr 2020.
Später war Denkarbeit angesagt! Ariane verteilte ein Weihnachts-Kreuzworträtsel der be-
sonderen Art, welche wir in Gruppenarbeit lösen durften. Die grauen Felder, ausgefüllt mit 
den richtigen Buchstaben, sollten uns zum Lösungswort führen. Schwierige Fragen betr. 
Thema STV Dietikon, z.B. «Wie viele Jahre gibt es die STVD Nachrichten?», Weihnachten: 
«Woher stammt die Nordmanntanne ursprünglich?», Scherzfragen: «Was hat ein Engel, der 
in den Mist gefallen ist?» usw, brachten unsere Gedächtnisse zum Glühen. Einige Gruppen 
waren sehr ernsthaft bei der Sache, andere wiederum hatten ihren Spass und es wurde viel 
gelacht. 

Eine Gruppe hatte es geschafft und das Lösungswort «STV Frauen» schnell gefunden sowie 
alle Fragen beantworten können. Bravo dem Team Sabine, Heidi, Miri und Regula. Nach 
dieser Hirnanstrengung wurden wir mit einem tollen Dessertbuffet überrascht: Orangen-Tira-
misù, Mousse au chocolat, feine Spitzbuben. Danke Marlise und Doris für diese herrlichen 
Köstlichkeiten.

Beim Kaffee hat Ariane den kulinarischen Teil des Abends mit einer schönen Weihnachtsge-
schichte, ausgesucht von Marlène, ausklingen lassen. Beeindruckend, was ein Lächeln alles 
bewirken kann! 

Abschliessend kam unsere Bescherung: Alle, die ein Geschenk abgegeben haben (diese wur-
den vorgängig mit einer Nummer versehen), durften eine Zahl ziehen und das Geschenk mit 
der identischen Nummer abholen. Es war einfach schön zu sehen, wie liebevoll sie eingepackt 
waren und der Fantasie keine Grenzen gesetzt wurden. Danke an Alle, die in der Vorweih-
nachtszeit für grosse Freude und leuchtende Augen sorgten. Ganz herzlichen Dank den 
Frauen vom Vorstand und den Helferinnen im Hintergrund, die für uns diesen wunderschö-
nen Jahresabschluss organisiert haben. 
In diesem Sinne wünsche ich euch ein Lächeln, welches euch das ganze Jahr immer wieder 
begleiten soll.

Ernie 
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Pilates – März 2020

Ein weiteres Angebot für turnende und nichtturnende Mitglieder der STV Frauen!
Termine jeweils am Montag, 18.45 Uhr bis 19.45 Uhr in der Turnhalle Zentralschulhaus (an-
gebaute Halle): 

9. März, 16. März, 23. März und 30. März 2020
Ernie Gerber, Pilates Matt Class Instruktorin (Diplom 2015) und PilatesCare Reha Trainerin 
(Diplom 2017) wird euch wiederum die Methode des Pilates in vier aufeinanderfolgenden 
Lektionen näherbringen. Geturnt wird auf Matten (vorhanden) und ohne Turnschuhe (mit 
oder ohne Socken). Ev. kleines Handtuch zum Unterlegen (Kopf, usw.) mitbringen.

Kosten: keine
Anmeldung ist nicht erforderlich!
Die Pilates Methode ist ein ganzheitliches Körpertraining, das vor allem die tiefliegende 
Muskulatur des Körpers kräftigt. Die Übungen werden präzise, kontrolliert und gelenkscho-
nend durchgeführt.
Vorteile

 − Stärkung der Bauchmuskulatur
 − Stärkung der Lendenwirbelsäule
 − Linderung von Rückenbeschwerden
 − Aufrechte und lockere Körperhaltung fördern
 − Entlastung der Hals-, Nacken- und Schultermuskulatur
 − Beckenboden kräftigen
 − Beweglichkeit verbessern
 − Koordination und Körperbewusstsein fördern

Methode
Im Vordergrund steht das Erlernen der Grundbewegungsmuster, der neutralen Wirbelsäule, 
der Pilates-Atemtechnik sowie der Aufbau des Powerhouses. Eines der wichtigsten Elemente 
ist der Aufbau des Powerhouses (Rumpfbereich) welches mit der Atmung eng verbunden ist. 
Warum ist der Rumpf wichtig für unseren Körper? Der Rumpf gewährt eine aufrechte Kör-
perhaltung und eine optimale Körperstabilität. Bei einem starken Rumpf können Rückenbe-
schwerden vermieden werden. 
Zudem ist Pilates ein funktionelles Training. Funktionelles Training bedeutet, dass vielfältige 
Bewegungsabläufe in alle verschiedenen Richtungen zu einer Bewegungskette verbunden 
werden. Dabei werden Bewegungen kombiniert, die auch im Alltag zusammen ausgeführt 
werden. Funktionelles Training spiegelt den Alltag und erleichtert die täglichen Herausfor-
derungen, wie beim Laufen, Springen, Tragen, Arbeiten, Haushaltarbeiten. Es wird nie ein 
Muskel allein gebraucht, sondern es kommt stets zum Zusammenspiel verschiedenster Mus-
keln.  

Ich freue mich auf euch.  

Herzlichst Ernie



Frauen

Einladung zum ersten Turnstand 2020
Gemäss Jahresprogramm

Am Montag, 27. April 2020, Beginn 19.45 Uhr
In der angebauten Turnhalle Zentralschulhaus

Die Teilnahme am Turnstand ist für turnende Mitglieder

obligatorisch.

Nichtturnende Mitglieder sind herzlich willkommen.

Die Riegenverantwortliche 

Marlene Durrer
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Frauen

Aktennotiz zur 17. Riegenversammlung, Montag, 27. Januar 2020
Restaurant Sommerau 19.30 Uhr

1.  Begrüssung
Die Riegenleiterin begrüsst alle Anwesenden, speziell die Ehrenmitglieder: Margrit 
Baumgartner, Doris Brunner, Marlène Durrer, Ruth Egli, Ruth Eicher, Ruth Flory, Marta 
Giacomini, Helga Reheis, Christa Saner und Ariane Tobler

2.  Appell / Wahl der Stimmenzähler
Entschuldigt haben sich 14 Mitglieder.
Heute sind 23 Turnerinnen, 1 Nichtturnendes Mitglied und 10 Ehrenmitglieder anwe-
send. Als Stimmenzähler werden gewählt: Jeannine Rupp und Julia Meier

 
3.  Aktennotiz der 16. Riegenversammlung vom 28.1.2019

Wurde in den STV-Nachrichten veröffentlicht und wurde einstimmig genehmigt.

4.  Mutationen
Eintritte Frauen: Dagmar Pieper, Claudia Stüssi (Nichtturnendes Mitglied)
Austritte Frauen: Margrit Meier-Bozian, Dagmar Pieper, Regula Wetli
 Tanja Braunbock
Rope Skipping: Sina Cincera
Übertritt TU zu NT: Peggy Zwahlen, Regula Triaca
Leitung Frauen: Riegenleitung
HL Rope Skipping:  Tina Bucher
HL Rhönrad: Tanja Hadorn

 Mitgliederbestand Frauen per 31.12.2019: 102

Turnendes Mitglied   40
Nicht turnendes Mitglied 32
Turnendes Ehrenmitglied 11
Nicht turnendes Ehrenmitglied 4
Mitglied Kids Rhönrad  15

5.  Finanzen
Jahresrechnung
Doris Brunner erklärt die Erfolgs- und Schlussrechnung per 31.12.2019.
Der Verlust 2019 ist Fr. 141.65. Gegenüber dem Budget 2019 haben wir weniger Mit-
gliederbeiträge erhalten, aber weniger Geld für Kurse und Wettkämpfe gebraucht.
Den Revisorenbericht liest Jeannine Rupp vor. Die weiteren Revisoren waren Hein van 
der Plas und Heinz Vaselai. Die Revisoren empfehlen der Kassierin sowie der Riegen-
leitung Décharche zu erteilen. Die Rechnung wird gemäss diesem Antrag einstimmig 
genehmigt.
Ein spezieller Dank mit Applaus geht an Doris Brunner für die perfekt geführte Kasse.
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Budget
Doris Brunner erklärt das Budget 2020. Es ist ein Verlust von Fr. 2000.—budgetiert. 
Dieses Ergebnis kann verbessert werden, wenn die SM Rope Skipping in Bonstetten 
ein Erfolg wird. Es wird einstimmig, mit nochmaligem Dank an Doris Brunner geneh-
migt.

6.  Jahresberichte
Tanja Hadorn liest den Bericht vom Rhönrad, Tina Bucher vom Rope Skipping und 
Marlène Durrer denjenigen von den Frauen vor.

7.  Wahlen
Ariane Tobler schlägt vor, Marlène Durrer als Riegenleiterin zu wählen.  Sie führt die 
Riegenleitung bereits seit 4 Jahren umsichtig und engagiert. Die Riegenleitermitglie-
der würden gerne mit ihr weiter zusammenarbeiten. Marlène Durrer wird per Hand 
erheben für weitere zwei Jahre gewählt. Die Wahl wurde zusätzlich mit herzlichem 
Applaus bestätigt.

 Marlène Durrer lässt in globo für weitere zwei Jahre mit Hand  
 erheben ihr Team wählen:

Doris Brunner als Kassierin
Marlise Mätzler als Aktuarin
Ariane Tobler als Beisitzerin
Tina Bucher Beisitzerin Rope Skipping
Tanja Hadorn Beisitzerin Rhönrad
Per Akklamation wurde ihr Team gerne bestätigt.

8.  Jahresprogramm
Marlène Durrer erläutert das Jahresprogramm. Für die Organisation von Sommer-
plausch, Herbstweekend und Jahresabschluss werden noch Frauen gesucht. Spontan 
wird entschieden, dass der Herbstausflug ans Bellikerfest führt. (Samstag, 5.9.2020) 
Details folgen. Zudem übernehmen Sabine Weber und Heidi Wiederkehr die Organi-
sation des Jahresabschlusses, was mit Applaus verdankt wird.
Sabine Weber und Heidi Wiederkehr organisieren den Maiausflug am Montag 11. Mai. 
Sie werden die Anmeldung hierzu in der Halle verteilen.
Am Turnfest vom 26.-28. Juni im Embrachertal nehmen 10 Frauen und 5 Aktive teil. 
Sie beteiligen sich an folgenden Disziplinen: Fachtest, Rhönrad und Leichtathletik.
Ariane Tobler erwähnt, dass wir uns alle den Samstag, 24. Oktober reservieren sollen 
für die Papier- und Kartonsammlung. Sie erwartet viele Zeitungen und Karton, da wir 
erst am 4. Samstag im Monat an der Reihe sind.

9.   Anträge
Es liegen keine Anträge vor.
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10.  Verschiedenes

Dank an Leiterinnen
Marlène Durrer bedankt sich bei folgenden Leiterinnen, verbunden mit selbstgemach-
ten Mandelpralinen von Doris Brunner:
 
Rope Skipping: Gaby Baumberger, Tina Bucher,  
 Rahel Weilenmann und Desirée Fränzl
Rhönrad:  Ottilie Dal Canton, Marlène Durrer,  
 Stefanie Durrer und Tanja Hadorn
Frauen:  Ernie Gerber
Alle haben die Leiterentschädigung von Doris Brunner erhalten.

Dank an die Organisatorinnen
Ariane Tobler für die Papiersammlung.
Ebenso bedankt sie sich bei der Revisorin Jeannine Rupp. Für die Jubilarenbesuche 
bedankt sie sich bei Heidi Wiederkehr und bei Denise Freundorfer für den Schaukas-
ten. Dank geht an die Riegenleitung für die Organisation des Sommerplauschs und 
den Jahresabschluss und an Ruth Eicher für das Erstellen des Turnplans. Generell sagt 
sie allen Danke, die sich während des Jahres für unsere Riege eingesetzt haben auch 
den Wertungsrichter.
Ohne diese könnten wir nicht an den Wettkämpfen teilnehmen.

Denise Freundorfer bittet alle Anwesenden, ihr Flyer für den Schaukasten genügend 
gross abzugeben, sowie alles Neue. Sie kann den Schaukasten nur so aktuell führen, 
wie sie von uns Unterlagen erhält.

Marlène Durrer erwähnt, dass es sehr schön wäre, wenn wieder mehr Turnerinnen am 
Montagabend am vielseitigen Turnen teilnehmen würden.

Nach dem Zusammenschluss der Damen- und Frauenriege im Jahr 2003, begann man 
mit der Neunummerierung der Protokolle. Per sofort heisst es nicht mehr Jahresver-
sammlung, sondern gemäss den überarbeiteten Statuten von 2014 Riegenversamm-
lung. Warum die anderen Riegen eine andere Nummerierung haben wissen wir nicht. 
Diese Frage wird Marlène Durrer jedoch an der kommenden GV vom 27.3.2020 stel-
len.

Die Todesanzeigen werden per sofort mit Vor- und dann Nachnamen aufgeführt. Es 
ist so viel persönlicher.

Marlène Durrer fragt nach, ob ein Bedarf für die Turnhalle am Mittwochabend von 
20–22 Uhr bestehe. Von den Frauen besteht kein Bedarf. Sie wird noch die anderen 
Riegen anfragen, ob Bedarf besteht. Wenn nicht, wird die Halle abgegeben. Die Hal-
lenkosten werden vom Zentralvorstand bezahlt.



Ernie Gerber erwähnt, dass auf der Homepage keine aktuellen Berichte stehen. Man 
muss die Berichte unter «STV-Nachrichten» nachlesen. Spezielle Anlässe und Fotos 
hierzu sollten an Willi Vogel gesandt werden, so dass er sie hochladen kann und diese 
eine gewisse Zeit auf der Frontseite erscheinen können. Marlène Durrer fragt bei 
Willi Vogel nach, warum die Berichte der Riegen nicht auf der Startseite erscheinen 
können und warum die Fotos eine so schlechte Qualität aufweisen.

Marlène Durrer liest die verschiedenen Dankeskarten von Jubilaren vor. Marlène Dur-
rer weist nochmals darauf hin, dass es wichtig ist, sich beim Einkauf bei einem Inseren-
ten der STV Nachrichten zu bedanken, dass er in den STV-Nachrichten inseriert hat. 
Ebenso bittet sie alle, Neuinserenten für die STVD-Nachrichten zu aquirieren. Sie weist 
nochmals darauf hin, dass man bei einer Buchung beim Hotelplan unbedingt erwäh-
nen soll, dass man STV Mitglied sei. Hotelplan überweist eine kleine Entschädigung 
an den Zentralvorstand.

Ende der Riegenversammlung: 21.30 Uhr 

Für die Aktennotiz: Marlise Mätzler 

1. Februar 2020

Die Schellenberg-Gruppe. 
Das moderne und innovative Familien-
unternehmen für traditionelle und  
digitale Kommunikationslösungen. 
www.schellenberggruppe.ch SCHELLENBERGGRUPPE
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17. Riegenversammlung der Aktivriege vom 17.1.2020 
Ort: «Insieme-Treff», Weststrasse 2, Dietikon
Beginn 19.35 Uhr / Schluss 21.25 Uhr

1.  Begrüssung
Begrüssung durch Riegenleiter Stefan Weingart 

 − spezielle Begrüssung: Ehrenmitglieder Peter Ritz und Marco Piller
 − Gast: Marlène Durrer (FR)
 − Entschuldigt: Peter Bauer, Guido Giacomini, Samuel Jakob, Rolf Mock, Willi 
Vogel, Peter Zollinger (EM) = total 6

Ablauf des Abends:
 − Versammlung – Ziel: möglichst zügig
 − Verpflegung durch «Multitalent / Ferientechniker / Chefkoch» Hein 
 gwenn möglich Start vor 23.59 Uhr …

2.  Appell / Wahl der Stimmenzähler
Anwesend: Stefan Weingart (Riegenleiter), Hein van der Plas (turnerischer Leiter), Peter 
Ritz (Protokoll), Reto Bachmann, Patrick Bader, Martin Christen, Markus Federer, Mi-
chel Freundorfer, Steffen Koch, Marco Piller, Matthias Rothbrust – ab ca. 20.15h Pat-
rick Maag (12). Als Stimmenzähler wird Steffen Koch einstimmig gewählt.

3.  Aktennotiz der Riegenversammlung 2019
 − abgedruckt in STVD Nachrichten vom 01/19 – keine Einsprachen,  
somit genehmigt 

 − Dank an Schreiberling Peter Ritz für Aktennotiz der letzten Jahresversammlung

4.  Rückblick Turnbetrieb 2019
Jahresbericht von Hein – Bericht mit Applaus verdankt. 
Allgemein gut gelaufen – mit Ausnahme des Dezembers; allerdings sind es doch häu-
fig die gleichen 3, die das Training leiten (Marco, Stefan, Hein selber) – daher Aufruf, 
dass sich auch ALLE anderen an der Leitung / Trainingsgestaltung beteiligen. Durch 
die Beteiligung der meisten Aktivriegler ist das Programm sehr vielseitig gewesen, inkl. 
neues Element «Thera-Band». Turnstundenbesuch durchschnittlich 7–8 Turner – eher 
minimal, aber «ok» – für Spiele sind halt schon mindestens 8 Spieler ideal; Spitzenrei-
ter Markus, dahinter Hein, Marco, Stefan, Patrick als Verfolgerfeld… 
Rückblick von Riegenleiter Stefan:

Januar: 
· 18. JV in Dietikon «Insieme-Treff»: nach Rücktritt von Marco neue Trainigsleitung ins Leben 

gerufen. Hein übernimmt das 1. Jahr; jeder sollte 1-2x leiten. 
· 25.–27. Skiweekend Kleine Scheidegg – Besten Dank an Reto für Organisation.
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Februar: 
· 05. + 12. Spinning in Urdorf: vielen Dank allen Teilnehmern fürs Mitschwitzen.
· 22. Schneeschuh-Tour «Handgruebi» – «Zwäcken» mit Fondue und rasanter Bockerl-Ab-

fahrt – Danke, Peter B.

März: 
· 16. + 17. Leiterkurs in Filzbach, besucht durch Peter B. und Reto – wir konnten schon 2-3x 

in der Halle davon profitieren. Eindruck Reto vom Kurs: empfehlenswert, sehr gute Inputs, 
aber wir sind «zu alt für die Jungen, zu jung für die Alten»... Aufforderung an weitere Inte-
ressenten, diesen Kurs einmal zu besuchen. 

· 22. Breitensportkonferenz, besucht durch unseren Präsi. 
· 29. GV STV Dietikon/»Heimat» – nach einer würdigen Laudatio wurde Marco zum Ehren-

mitglied des STV Dietikon ernannt. Wir sind stolz auf dich, Marco – danke!

April: 
· Bike-Tour Egelsee – Rüsler – Fohrhölzli-Downhill (spassig!) – Teufelskeller – Limmatufer.

Mai: 
· 18. für alle, die 2018 geleitet haben, zum Leiteressen eingeladen: «Schipfe 16» in Zürich, 

cooles Lokal, gutes Essen – was will man mehr – danke Marco.

Juni: 
· 13. - 23. Eidg. Turnfest in Aarau – mit 18 Teilnehmern. Patrick: «schön gewesen» – Leistung 

ganz okay, deutlich besser als auch schon – im 2. Drittel klassiert. 
· 25. Minigolf in der Mühlematt - Sieger Markus.

Juli: 
· 9. Grillplausch am Egelsee

September: 
· 14./15. Herbstwanderung Greina-Hochebene – Dank an Wanderleiter Marco. Eifrige Dis-

kussionen über das kommende Turnfest: wohin, wer, wie, was

Oktober: 
· 08. Hartes, aber schönes Spinning-Training. 
· 15. Bowling in Spreitenbach - cooler Anlass und zum Organisieren recht einfach, gäll Hein?

November: 
· 16. Papiersammlung mit 21% AR-Anteil; Sammelergebnis 40 % weniger als 2018. Gründe: 

Termine (3 Wochen Abstand zur letzten Sammlung), Wetter, andere Anlässe etc. - aber es 
trifft ja jeden Verein einmal zu dieser Zeit. 

· Am 29. ging es durch den dunklen Wald zum gemütlichen Fondueplausch in der Besenbeiz 
Sennhof. Wer kennt den Weg? Und nicht vergessen: wärmender Schluck von Hein.
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Dezember: 
· 10. Kein eigentliches Schlussturnen, sondern eine nicht weniger strenge Thera-Band-Lektion. 
· Letzte Turnstunde am 17. – es wurde munter gespielt und gefightet. 
· 15.12. Silvesterlauf Zürich: Matthias nach 8.5 km mit 9:17 Min. Rückstand im 154. Rang von 

944 Teilnehmern in seiner Kategorie; Angela 48. in ihrer Kategorie. Die Läufergene gingen 
auch in der Familie Piller weiter – auch Tochter Sandra war aktive Teilnehmerin.

Januar 2020: 
· Matthias ging am 11. Neujahrsmarathon in Schlieren auf der 1/4-Strecke an den Start und 

wurde grossartiger 5. von 44 Teilnehmern; Angela wurde 4. von 37 Startenden. Matthias: 
«grossartiger Anlass – wer einmal den Neujahrsbeginn etwas anders/aktiver erleben will – 
coole Sache, grossartige Stimmung auch nach dem Lauf in der Sporthalle!»

Volleyball-Verbandsmeisterschaft GLZ: 
· Saison 2018/19: in der 3. Liga erfolgreich abgeschlossen – als Gruppensieger und Aufsteiger. 
· Aufgrund einer grösseren spielermässigen Veränderung (viele Neue, andererseits verlet-

zungsanfällige «Alte», die zum Teil gar nicht mehr trainierten) verzichteten wir auf den 
Aufstieg und spielen auch die Saison 2019/20 in der 3. Liga – und führen nach der Vorrun-
de die Rangliste wieder an.

· Dank an alle aktiven Turnstundenbesucher und Engagement an Anlässen.

5.  Mutationen
 − Austritte 2: Turnend Albert Ozimek (Volleyball/Fingerbruch) und Nicht-turnend 
Kuno Sutter

 − Eintritte 3: Lucas Baumann, Tim Peltzer und Luca Tuzza (alles Volleyballer)
 gzusätzlich noch Pascal Gätzi (Uebertritt aus LA-Jugend) – trainiert jetzt fürs 
Turnfest am Donnerstag mit.

 Neuer Bestand per 01.01.2020:
Turnende Mitglieder  31
Nichtturnende  19
Turnende Ehrenmitglieder 3
Bestand Gesamt 1.2020 53 (im Vorjahr 52)

6.  Jahresprogramm 2020
 − JaPro diskutiert und ergänzt, Organisatoren bestimmt
 gwird zusammen mit Protokoll verteilt

 − Turnfest-Info (Patrick): total wieder 18 Teilnehmer; gerade 12 für «Spiele»
 − «Neue» sind sehr willkommen; Pendelstafette (6), Rhönrad (6), Kugel und 
Weitsprung. 

7.  Trainingsorganisation 2020
 − Trainingsorganisation seit 2019 durch Hein
 − Unverändert klare Meinung, dass es nicht am verantwortlichen Jahresleiter liegt, 
alle Turnstunden zu leiten; Ziel: jeder muss mindestens 1–2x ein Training leiten 
– was 2019 nicht der Fall war… 
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 − Vielseitigkeit sehr positiv; es wäre schon viel geholfen, wenn jemand eine 
Spielstunde übernimmt; wichtiges Anliegen von Stefan, dass auch einem 
Spielabend ein klarer Verantwortlicher in der Halle steht – und z.B. ohne viel 
Aufwand ein kleines Turnier gespielt wird, um etwas zusätzlich «Action» 
reinzubringen.

 − Es ist auch nicht verboten, Unterstützung zu holen, z.B. jemanden fürs Einlaufen 
oder zum «Ausdehnen» (wie das Hein auch schon mit Stefan gemacht hat)… 

 − Wer am eingetragenen Tag kurzfristig verhindert ist, wird zuerst mit dem Leiter 
der nächst-folgenden Turnstunde zu tauschen versuchen, sonst muss er weiter 
für einen Leiterersatz schauen (g nicht Hein!)

 − Matthias: sehr positive Impulse von «Externen» (z.B. Ursi Hellwig, Rolf Flory, 
u.a.m.); Hinweis von Marlène: auch Jürg Moser könnte einmal angefragt werden 
(Leichtathletik).

 − Diskussion: so weiterfahren? Alle einverstanden.
 − Anmerkung Stefans zum Trainingsaufbau:
 − Da wir eine relativ grosse Altersspannweite haben, sollte das Training, wenn 
irgendwie möglich, so aufgebaut sein, dass jeder seine Dosierung selber 
bestimmen kann. Wer Lust hat und auch fit ist, sollte etwas mehr leisten dürfen, 
und wer nicht so knackig drauf ist, eben etwas weniger. Es darf jeder am 
anderen Tag etwas Muskelspannung spüren, aber es sollte im Mass sein. 
Zwischendurch die Wohlfühlzone verlassen und der persönlichen Grenze etwas 
näher kommen, schadet auch gar nicht…

8.  Finanzen / Jahresrechnung 2019 / Budget 2020
Erträge 2019

 − stagnierende Mitgliederzahlen = unveränderte Mitgliederbeiträge
 − Spenden CHF 260.– (Reto / Marco / Rolf / Zolli – sowie reformierter Pfarrer)
 − Papiersammlung 2018 CHF 1120.–, 2019 nur noch CHF 551.–
 − Sammelergebnis total von 4680.– auf 2843.– retour!
 − Anteil AR von 26% auf 21% gesunken (…)
 − grosszügiges Sponsoring Garage Bauer: aufgrund Umstellung auf Zahlung im 
gleichen Jahr haben wir 2019 «doppeltes Sponsoring» erhalten (554.– für 2018 + 
566.– für 2019) g verdankt.

Aufwand 2019
 − Kurskosten: Reto + Peter B., sowie Fränzi (Anteil Kurs für neue Fachteste) 
Externe Hallenmiete Weiningen/Volleyball: nur noch Dietiker Spieler.

 − Veranstaltungen: JV 2019 (123.–), Schneeschuhtour (130.–)  
und Chlausabend (250.–)

 − Eidg. Turnfest: Beitrag 5 Teilnehmer am Sektionswettkampf x CHF 80.–
 − Buchhalterischer Gewinn von CHF 410.–, aber ohne die «Doppeleingänge» von 
Garage Bauer und Papiersammlung hätte ein Verlust von CHF 1263.– resultiert

 − Vermögen per 31.12.2019: CHF 10 133.72
 − Hein verliest den Revisorenbericht, bestätigt die saubere Buchführung und dankt 
dem Kassier (und Reto als Mitgliederverwalter sowie Doris als Zentralkassierin) 
für seine Arbeit 

 − Jahresabschluss wird einstimmig genehmigt, dem Kassier Décharge erteilt.
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Budget 2020
 − Ertrag Papiersammlung Oktober 2020, unveränderte Mitgliederbeiträge
 − Sponsoring Garage Bauer (Info Patrick): neuer Vertrag mit Ronny – sei sehr 
zufrieden

 − Beitrag an Turnfest: wieder «reguläre» 50/Teilnehmer
 − Defizit von CHF 1259.–
 − Wichtig wäre, wieder vermehrt Einnahmen zu generieren…
 − Mitgliederbeiträge 2020: trotz Defizit unverändert (da genügend Vermögen)
 − Budget einstimmig genehmigt (darin enthalten: unveränderte Mitgliederbeiträge)

9.  Wahlen
 − Riegenleiter Stefan Weingart g ebenfalls einstimmig mit Applaus bestätigt
 − Riegenkassier Stefan Weingart g dito
 − Trainingsleiter Hein van der Plas und sein Leiterteam
 gHein stellt sich (entgegen der ursprünglichen Planung…) für ein 2. Jahr zur 
Verfügung, damit er von den gemachten «organisatorischen Erfahrungen» 
profitieren kann 
 geinstimmig mit Applaus bestätigt

 − Rechnungsrevisor: Heins «Amtszeit» nach 3 Jahren abgelaufen; neuer Vorschlag 
als AR-Vertreter: Markus Federer (für die nächsten 3 Jahre) 

10.  Anträge
 − keine Anträge eingegangen

11.  Verschiedenes
 − Anliegen SW «Trainingsbeginn»: 
Grundsätzlich wäre das Training schon von je her von 20–21.45 Uhr, um um 
22.00 Uhr Halle/Garderobe zu verlassen. Die Zeit wurden nach anderen Wün-
schen und Bedürfnissen angepasst und verschoben, und so ist der Trainingsstart 
auf ca. 20.15 Uhr «gerutscht» – das Training wurde so auf ca. 1.5 Std. gekürzt; 
Trainingsdauer soweit okay. 
Stefans persönlicher Wunsch wäre, diese Trainingszeit wieder zu verschieben aus 
folgenden Gründen: Wenn der Start um spätestens 20.05h, die Turnstunde bis 
21.30 Uhr geht, würde es vielleicht den anderen auch noch reichen für die Beiz. 
Ihm persönlich wäre diese Zeit wichtiger als die Zeit vor dem Training, um die 
Kameradschaft zu fördern. Wer später kommt, ist absolut kein Problem, er kann 
sich dann problemlos einreihen, muss sich aber bestimmt kurz selber warm 
machen. 

Meinungsumfrage:
 − Steffen: fände es positiv, wenn das Turnen «pünktlich» beginnt.
 − Patrick M.: flexibles «Einfädeln» (wenn man einige Minuten zu spät ist) problem-
los möglich; Start 20.05 Uhr positiv.

 − Feststellung Stefan: die meisten sind effektiv 20.05 Uhr in der Halle – dann sollte 
das Training aber auch beginnen, statt nochmals einige Minuten zu warten.



 − Patrick B.: Turnstundenbeginn 20.00 Uhr ist auch im Heft publiziert…
 gEntscheid: Trainingsbeginn (wieder) konsequent 20.00 Uhr 

 − Duschen «Gewerbe»-Halle: Anfrage an Schulverwaltung bezüglich  
Entkalken g Peter Ritz

 − Materialraum: viel alter «Schrott» – Vorschlag, dass Material Aktivriege + 
Leichtathletik wieder separieren, Tablare auf Vordermann bringen, Schrank 
 gHinweis Patrick M.: von den anderen Vereinen, die den Materialraum mit uns 
teilen, müsste je ein Vertreter dabei sein.
 gHelfer Stefan, Reto, Michel, Patrick M., Marco 
 

 − Präsidiale Gedanken (Patrick B.): 
Problematik mit den Volleyballern – fehlende Identifikation – wie können diese 
verstärkt in den Verein/die Riege integriert werden? 
(STVD-Frauen: unentschuldigte Absenz an JV kostet 20.–)

 − Vorschlag, dass wir für die nächste Riegenversammlung mit der Einladung den 
Hinweis setzen, dass ohne schriftliche Abmeldung CHF 20.– bezahlt werden  
müssen.

 − Philemon (18) + John (Kollege von Philemon, wohnt aber in Oberglatt): beides 
Eritreer/«Integrationsfälle» – Philemon möchte beitreten – willkommen.

 − Hinweis: Sponsoren/Inserenten berücksichtigen

 − FR-Riegenversammlung am 27.1.20 g Vertreter AR willkommen

 − Marlène überbringt die Grüsse der STV-Frauen;
 − Feststellung aus Kartell-Info, dass wir am Mittwoch, 20–22 Uhr, eine Zentral-
schulhaus-Halle «belegen», aber effektiv nicht nutzen (die andere Zentral-Halle 
wird durch die Ropeskipper genutzt) 
 gseitens AR/Leichtathletik kein Bedarf

Schluss der Versammlung: 21.25 Uhr
Danke für die Aufmerksamkeit g und weiter gehts mit Hein  – en Guete! 



Männer

Jahresabschluss der  
Männerriege des STV Dietikon

Mit der bereits zum wiederholten Mal durchgeführten Olympiade ging das Turnerjahr der 
Männerriege des STV Dietikon zu Ende: in 10 Disziplinen massen sich die Teilnehmer, unter 
anderem im Dartschiessen, Kegeln etc., und es mussten Wissensfragen beantwortet werden. 
Dabei ging es aber vor allem um den Plausch und nicht um möglichst viele erreichte Punkte. 
Organisator Gusti Koch erarbeitete anschliessend eine akribische Ergebnisliste, mit einem 
klaren Sieger: Urban Meyer. Am 19. Dezember fand dann der Schlussabend im Clubhaus 
beim Hätschen statt. Neben der Siegerehrung der Olympiade gab Präsident Hansi Ungricht 
unterhaltsame Bilder und Erinnerungen der Männerriegen-Reise vom Frühling nach Süd-
frankreich weiter, eines von vielen Highlights des Turnerjahres 2019.

Thomas Wirth, Männerriege STV Dietikon
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Die STV-Wanderer im Jahr 2019

Wir sind auch im Jahr 2019, also im 23. Jahr des Bestehens unserer Gruppe tüchtig gewandert 
und auf unserer 2. Weltumwanderung näher zurück gegen unsere Heimat «gschuenet». Es 
fehlen nur noch 30,39 Breitengrade oder in Kilometern ausgedrückt, deren 2285.
Zum Glück verliefen die Wanderungen fast unfallfrei, einzig im November kam Richis Motor 
leicht ins Stottern, so dass er vorzeitig in die Boxen abgeschoben werden musste.Wir haben 
uns aber nebst dem Wandern auch weitergebildet. So haben wir im März gelernt, dass mo-
derne Kühe durchaus auch ohne Hörner leben können, aber von Geburt auf ein computer-
unterstütztes Gehirn brauchen, um sich auf einem zeitgemässen Bauernhof zurecht zu fin-
den. Im Juli hat uns Turnkamerad Brunello anhand verschiedener Proben aufgezeigt, dass 
Aargauer Weine durchaus trinkbar sind.
Wettermässig haben wir stets Glück gehabt, einzig im Oktober sind in der Nähe von Sams-
tagern bei fast völliger Windstille ein paar wenige Tropfen auf die Wanderer gefallen. Und 
wegen diesen wenigen Tropfen hat die ganze Schar nach dem Mittagessen die angesagte 
Nachmittagstour boykottiert.
Überwintern werden wir in Südrussland nahe der ukrainischen Grenze in Taganrog in der 
Mündungsbucht des Don, der sich hier in das Asowsche Meer ergiesst. Wir logieren in der 
rund 260 000 Einwohner zählenden Stadt aber nicht in Zelten wie im Vorjahr. Ich habe mich 
in der Stadt ein bisschen umgeschaut, habe an die knappen Finanzen unserer Wanderer 
gedacht und bin bei günstigen Unterkünften fündig geworden. Ich schwanke noch, ob ich 
im Hotel Tsentralny Guest House buchen soll, wo die Nacht im Doppelzimmer  inkl. Steuern 
und Abgaben, aber ohne Mahlzeiten Sfr. 10.– pro Bett und Nacht kostet oder aus Kosten-
gründen lieber im Hotel Rossyanka im gemischten Schlafsaal mit 8 Betten, wo man uns nur 
Sfr. 5.– abknöpfen würde. Bei einem längeren Aufenthalt, wie wir ihn planen, könnte man 
erst noch mit grösseren Rabatten rechnen.
Dass wir im letzten Jahr so weit gekommen sind, dazu haben auch drei Neuwanderer beige-
tragen, Arthur Huber, Fritz Jaggi und der Jungpensionist Markus Hagen. Auch der abgetre-
tene Turnstundenleiter Urs von Tobel hatte sich uns angeschlossen, ist aber leider schon im 
Frühjahr verstorben.
Durchschnittlich waren 18,82 Wanderer unterwegs, allen voran Hansi Ungricht und Walti 
Zürcher mit lückenloser Beteiligung, gefolgt von Urs Fäs, Werni Müller und Werni Fehlmann 
mit nur einer Absenz. 
In der ewigen Rangliste liegt Werni Fehlmann klar in Führung mit 196 Teilnahmen, bei denen 
er in  668,25 Stunden total 2924,5 Kilometer abgespult hat. Auf den weiteren Rängen folgen 
Toni Alfaré, Walti Zürcher, der Chronist Hanslima und unser Paparazzi Willy.

Und nun noch ein paar letzte Zahlen:
Anzahl Wanderungen  228
Anzahl Wanderer  4117
Total abgelaufene Kilometer 51855
Total Wanderstunden  13601,5

Und nun das Erfreulichste. Unser leicht lädierter Wanderleiter Hansruedi hat nach mehreren 
Anläufen das komplette Wanderleiterteam für 2020 im Trockenen. Jetzt liegt es an euch 
Wanderern, lasst unsere Leiter nicht im Stich, kommt in Scharen, denn dann ist es möglich, 
dass wir die nächsten Weihnachten zu Hause feiern können.



Und dann machen wir uns auf zur 3. Weltumkreisung. Ich habe mir überlegt bei der nächsten 
Weltumkreisung statt auf bekannten Wegen nach Westen, einmal etwas Neues zu probieren 
und nach Süden zu starten. Also via Italien, Sardinien, Algerien nach Nigeria. Aber dort weg 
könnten wir die Wanderschuhe für viele Jahre vermieten, denn von dort aus würden wir nur 
noch Schwimmflossen und Schlittschuhe am Süd- und Nordpol brauchen, denn ausser ein 
paar kleinen Inseln alle paar Hundert Kilometer gibt es nur noch Wasser, Wasser, Wasser, bis 
wir in etwa 14 Jahren in Norwegen wieder auf festen Boden kämen. Also lassen wir das und 
werden auf altbekannten Pfaden nach Westen aufbrechen.

Januar 2020, de Hanslimaaaaaaaaaaaa



Party-Vogel
Urs Stutz 
Huebwiesenstrasse 33 
8954 Geroldswil 
u-stutz@bluewin.ch 
Tel. 044 748 11 89 oder 079 678 59 36

Kurt und Devi
Zimmermann

Bergstrasse 44, 8953 Dietikon
Telefon 044 740 64 64
Telefax 044 740 66 13

www.weinecke.ch

Öffnungszeiten:
Di – Fr  10.00 – 12.00 / 14.30 – 18.30

Sa  10.00 – 12.00 / 13.00 – 16.00

Reif für die Insel? Fragen Sie nach Infos!

Zimmiʹs Appartements
Mauritius / Ile Maurice

Bergstrasse 44, 8953 Dietikon
Telefon 044 740 64 64
Telefax 044 740 66 13

www.mauri-appartement.ch

MATHIAS GÖRGIN
RESTAURANT SCHMIEDSTUBE

OBERDORFSTRASSE 1  8953 DIETIKON
TEL. 044 741 74 10  FAX 044 741 74 11

MO–FR 08.30–24.00 h • SA 10.00–22.00 h
SONNTAG GESCHLOSSEN

www.schmiedstube-dietikon.ch
info@schmiedstube-dietikon.ch
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Kultur- und Entwicklungsreise der  
Männerriege STV Dietikon 2019

Montag, 20. Mai
Reisetag. Der Car der Fa. Kopf erscheint 
leicht verspätet auf dem Zelgliplatz mit ei-
nem Chauffeur, der altersmässig gut zu uns 
passt. Markus zeigt uns als Erstes sein be-
achtliches Können im Rückwärtsfahren, nur 
hat halt der grosse dahinterstehende Car ein 
paar Zentimeter zu weit vorne parkiert. Wei-
ter nicht schlimm, beide Fahrzeuge sind 
noch fahrtüchtig. Von den ursprünglich 21 
Angemeldeten sind noch 18 Bildungshung-
rige übrig geblieben, die die Reise bei leicht 
regnerischem Wetter antreten. Die Fahrt 
westwärts verläuft fast staulos und ab Bern 
gehört uns die Autobahn fast alleine. Um 
allen gesetzlichen Fahr- und Ruhezeiten des 
Chauffeurs gerecht zu werden, schalten wir 
in der Raststätte La Rose oberhalb des Neu-
enburgersees eine 1-stündige Kaffeepause 
ein. Nach einer weiteren ereignislosen Fahr-
stunde verlassen wir beim Zollamt Genf die 
Schweiz und treffen auf eine total leere Au-
tobahn. So kommen wir natürlich schnell 
voran und nach 2 Stunden Fahrt auf franzö-
sischen Strassen wäre eigentlich ein Mittags-
halt willkommen. Erich meldet auch schon 
starken Hunger an und ein erlösendes Schild 
kündigt in 7 km Distanz die ersehnte Rast-
stätte an. Doch nun geschieht Geheimnis-
volles. Fast in Sichtweite der vollen Teller 
verlässt Markus die Autobahn und rollt auf 
Nebenstrassen durch kleine Ortschaften, die 
alle eines gemeinsam haben. Nämlich min-
destens 3 holperige Betonschwellen und Re-
staurants, die wegen zu geschlossen sind. 
Wir kurven fast 2 Std. lang auf- und abwärts, 
geniessen weitere Regengüsse, beobachten 
Markus, wie er eher ratlos an seinem GPS 
herumfummelt und dann doch noch ein 
Strassenschild findet, das ihn in Richtung Au-
tobahn lenkt. Doch der Weg dorthin ist lang, 
kurvig und hügelig. Aber sehen wir das Gan-
ze doch positiv. Ohne Mehrpreis sind wir in 
dieser Zeit durch eine Gegend gefahren wor-

den, die keiner von uns gekannt hat und wir 
haben dabei noch Geld gespart mangels 
Möglichkeit solches auszugeben.

Endlich hat uns die Autobahn wieder, zwar 
nur ca. 40 km weiter südlich als beim Verlas-
sen. Wir umkurven Grenoble und haargenau 
nach den erlaubten 4½ Std. Fahrzeit erbarmt 
sich eine primitive Raststätte unser und bie-
tet unseren an  Hunger leidenden Mägen 
spärliche kalte Restbestände an.

Kurz vor 19 Uhr haben wir unsere Bleibe in 
Coustellet erreicht. Isabelle, die Direktorin, 
Empfangsdame, Kellnerin und Zimmermäd-
chen in ein und derselben Person verkörpert, 
verteilt die Schlüssel für unsere verschiede-
nen, unter den Bäumen stehenden Bunga-
lows. Heinz und ich wohnen ganz vornehm 
mit gut ausgestatteter Küche, einem kleinen 
Salon und 2 getrennten Schlafzimmern. Um 
19.30 Uhr besammeln wir uns vor dem Res-
taurant zum ersten gemeinsamen Apéro 
und dann geniessen wir unser erstes Essen 
und wir sind uns alle einig, der Koch versteht 
sein Metier. Und vor dem abschliessenden 
Dessert kann ich meinen Kollegen Béatrice 
vorstellen, die wesentlich an der Reisevorbe-
reitung beteiligt war und die uns in den 
nächsten Tagen begleiten wird.

Am Nebentisch scheinen die Kehlen wegen 
der langen Fahrt total ausgetrocknet zu sein. 
Nach den 4 Flaschen Wein, die unser Chauf-
feur, der heute Geburtstag hat, gesponsert 
hat, wird fast der ganze Biervorrat des Hau-
ses in Richtung Null reduziert. Es wird spät, 
bis auch die Letzten ihr Bett finden.

Dienstag, 21. Mai
Wir ändern unser Programm ein erstes Mal, 
lassen den vorgesehenen Besuch der Quelle 
Fontaine de Vaucluse vorerst fallen, genie-
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ssen das hervorragende und äusserst reich-
haltige Frühstück und fahren erst um 09.30 
Uhr weg. Béatrice begleitet uns heute den 
ganzen Tag. Wir fahren hinauf nach Gor-
des, halten kurz vor dem Dorf an beim sog. 
Affenfelsen, bei dem sich das am Hügel kle-
bende Dorf so schön ablichten lässt. Erstes 

Ziel heute ist das Zisterzienserkloster 
Sénanque unten in der Ebene mit den foto-
genen blauen Lavendelfeldern im Vorder-
grund. Aber die blühen erst in einigen Wo-
chen. Wir haben eine einstündige Führung 
gebucht, natürlich mit einem französisch 
sprechenden Führer. Aber Béatrice über-
setzt das Notwendigste. Und dort wo je-
weils der Chor der Mönche zu singen pflegt, 
werden Toni und Manfi aktiv und erschre-
cken die übrigen Klosterbesucher mit ei-
nem kurzen Ständchen. Nun ist Wandern 
angesagt. Unter der Führung von Béatrice 

steigen wir zum Teil recht stotzig hinauf 
nach Gordes. Eine Minderheit leistet aller-
dings dem Chauffeur Gesellschaft. Kurz vor 
dem Dorf werden alle eingesammelt und 
mitten im Dorf unter den Augen des Dorf-
polizisten wieder ausgeladen. Das missfällt 
der Obrigkeit und dieser Halt an verbotener 
Stelle wird mit einem Bussenzettel gewür-
digt. Das Wetter hält sich ab sofort an mei-
ne Bestellung, sonnig und warm. Einzig der 
starke Mistral stört etwas. Also machen wir 
uns bei unserem Freilauf auf die Suche nach 
einem windgeschützten Schattenplatz in 
einer der engen Gassen. Wir werden fün-
dig, essen recht preiswert im Freien und 
finden nachher noch Zeit uns etwas im Dorf 
umzuschauen. Am Vormittag war auf dem 
Dorfplatz Markt, aber wer dort leichtge-
wichtige Sachen anzubieten hatte, hatte 
alle Hände voll zu tun, sein Angebot von 
Flugstunden abzuhalten.

Wir fahren weiter zum nahe gelegenen Vil-
lage des Bories, einem vor Jahrhunderten 
gebauten Ort mit Häusern, bei denen Steine 
ohne jeglichen Zusatz von Mörtel aufeinan-
der geschichtet wurden. Die Zufahrt ist für 
einen Bus allerdings etwas kritisch. 5 km auf 
engsten kurvigen Wegen mit beidseitigen 
hohen Steinmauern fordern Markus. Er 
schafft es. Wir schauen uns eine Stunde lang 
um in diesem Steindorf und fahren dann zu-
rück zur Hauptstrasse. Markus erwischt al-
lerdings eine falsche Abzweigung und bei 
einer ganz engen Kurve geht gar nichts 
mehr. Vor uns entgegenkommende PW’s, 
hinter uns drängelnde PW’s, die wir am Wei-
terfahren hindern. Dann naht die rettende 
Polizei mit Gehupe mit dem uns bereits be-
kannten Bussenverteiler. Es bleibt Markus 
nichts anderes übrig als rund 200 m retour 
zu kurven. Ausser einem gut sichtbaren 
Kratzer ganz hinten löst er diese heikle Auf-
gabe bravourös und die Polizei weist uns 
sogar auf den richtigen Weg.
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Ohne weiteren Zwischenfall erreichen wir 
das Weingut Bastidonne zur angemeldeten 
Degustation. Der Juniorchef stellt uns 6 ver-
schiedene Weine vor und Béatrice amtet als 
Einschenkerin. Die Weine munden unter-
schiedlich gut, aber einige Kartons wandern 
anschliessend in den Bauch des Cars. Nun ist 
auch der Boss selbst eingetroffen und er er-
läutert uns die Herstellung seiner Produkte 
in der grossen Fabrikations- und Lagerhalle.
Wir fahren zurück zu unseren beiden Hotels. 
Béatrice verabschiedet sich und wir brechen 
schon bald zu unserem vorgesehenen Nacht-
essen in der Bergerie von Maubec auf. Diese 
Bergerie lässt sich auf verschiedenen Wegen 
erreichen. Entweder auf direktem, kurzem 
Weg oder wie wir mit einer Fahrt hinter den 
grossen Hügel. Dort weist zwar ein Schild 
auf die Bergerie hin, darunter ein Schild mit 
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Fahrverbot für schwere Wagen. Also ausstei-
gen und zu Fuss den steilen Weg hoch zum 
auf der Krete gelegenen Dorfteil und auf der 
anderen Seite viele Treppenstufen abwärts. 

Mittwoch, 22.Mai
Wir reisen heute ohne Béatrice, geniessen 
wieder ein liebevoll von Isabelle angerichte-
tes Morgenessen und fahren um 9 Uhr weg 
nach Roussillon. Die Fahrzeit ist kürzer als 
kalkuliert und so stehen wir schon nach 20 
Minuten auf dem Parkplatz der ehemaligen 
Fabrik Matthieu. Ich erledige das Finanzielle 
und erfahre, dass uns um 10 Uhr eine 
Deutsch sprechende Führerin empfangen 
wird. Sie zeigt uns auf einem sehr instrukti-
ven Rundgang auf dem offenen Gelände, 
wie aus dem ockerfarbenen Sand während 
vielen Generationen in vielen Arbeitsgängen 
die Farbpigmente aus diesem Sand heraus-
gelöst, gewaschen, gemahlen und filtriert 
wurden. Die dazu nötigen Maschinen sind 
alle noch vorhanden, doch der Betrieb wur-
de schon vor langer Zeit eingestellt.  Nach 
dieser einstündigen Führung fahren wir ins 
Dorf Roussillon hinein und steigen hoch zur 
Zahlstelle am Ockerpfad. Dahin wollten wir 
aber gar nicht. Vorgesehen und bestellt war 
ein Besuch im ca. 6 km entfernten Vargas in 
der eigentlichen Ockermine mit einem ca. 
600 m langen Rundgang im weitläufigen 
Tunnelwirrwarr. Aber unsere Führerin hatte 

andere Instruktionen. Sie führt uns zusam-
men mit etlichen Wagenladungen weiterer 
Touristen bergauf und bergab auf den sog. 
Ockerpfad. Es ist natürlich sehenswert diese 
bizarren weitgehend durch Erosion entstan-
denen Formen zu betrachten, aber halt nicht 
das von uns Bestellte.

Nach diesem Rundgang erklärt sie sich auch 
noch bereit uns auf den höchsten Punkt des 
Dorfes zu führen zwecks allseitiger prächti-
ger Aussicht. Doch mir kommt der Zeitplan 
ins Trudeln. Eigentlich will ich zeitig hinüber 
auf die andere Talseite nach Bonnieux zum 
Mittagessen fahren. Da wir zeitlich aber 
schon spät dran sind und die Restaurants ab 
14 Uhr Zimmerstunde haben, kommt das 
nicht mehr in Frage und wir suchen hier ein 
passendes Lokal. Und der Grossteil der 
Gruppe trifft sich am gleichen Ort, wenn 
auch über verschiedene Zugänge. 

Etwas später als geplant starten wir dann 
doch noch zur Fahrt nach Bonnieux, machen 
bei einem kurzen Halt einen Teilrundgang 
durch das Hangdorf, fahren weiter nach Mé-
nerbes, das ebenfalls weit oben an einem 
Hang klebt. Hier lasse ich den Läufigen et-
was mehr Zeit für einen Rundgang durch das 
sehr auf Touristen ausgerichtete Dorf.

Entgegen dem ursprünglichen Programm, 
das ein frühes Einrücken ins Hotel mit der 
Möglichkeit für einen Schwumm im geheiz-
ten Bad oder ein Pétanquespiel vorsah, fah-
ren wir nun ins gestern verschmähte Fon-
taine de Vaucluse. Das Schwimmbad ist 
nämlich noch im Winterschlaf und die Wett-
kampfbahn muss zuerst noch den Frühjahrs-
putz überstehen.

Unser Bus fährt im stark auf Touristen ange-
wiesenen Fontaine de Vaucluse so nahe wie 
möglich an die berühmte Quelle heran. 
Doch es bleiben immer noch gut 20 Minuten 
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Fussmarsch bis zur weit oben liegenden Se-
henswürdigkeit. Für uns sogar noch etwas 
mehr, denn die Herde folgt mir zuerst auf 
einem falschen Weg. Auf dem richtigen Weg 
reiht sich Souvenirladen an Imbissstand und 
Glacéshop, wenigstens solange es eben ist. 
Aber am Schluss steigt der Weg stetig an 
und das Endstück ist eigentlich mit einem 
kräftigen Zaun wegen Steinschlaggefahr ab-
gesperrt. Das hindert uns aber nicht, doch 
näher an die Quelle zu pilgern. Doch es ist 
enttäuschend. Unter diesem Gebirgszug be-

findet sich ein riesengrosser unterirdischer 
See, der alles Wasser aus dem Mont Ven-
toux-Gebiet aufnimmt. Aber offenbar ist der 
Wasserstand so niedrig, dass kein einziger 
Tropfen aus dem grossen Loch fliesst. Im 
Berg muss es zwar ein paar undichte Stellen 
geben, denn der hier entspringende Fluss 
sprudelt recht munter. 

Wir fahren zurück zum Hotel und für einmal 
fast ohne Zwischenfall. Kurz vor Fahrende ein 
plötzlicher Knall hinten im Car. Eine Schubla-
de mit dem ganzen Kaffeegeschirrinhalt hat 
sich selbständig gemacht und den Inhalt auf 
dem Carboden ausgebreitet. Vor dem 
Abendessen laden Toni und Walti Hochi zum 
Apéro ein und dann geniessen wir wieder ein 
vorzügliches Mahl mit Spargelsuppe, Thun-
fischfilet mit Reis und einem Stück Torte.

Donnerstag, 23. Mai
Wir holen etwas makaber ausgedrückt Bea-
trice am Friedhof von Cabriere ab und fahren 
nach Isle sur la Sorgue, einem Städtchen, in 
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dem jeden Donnerstagmorgen in der Innen-
stadt Marktbetrieb herrscht.  Den wollen wir 
uns während einer Stunde ansehen. Béatrice 
warnt vor Alleingängen, man könnte sich 
leicht verlaufen. Deshalb bin ich vorerst in 
ihrer Begleitung, bis sie unbedingt eine schi-
cke Hose anprobieren will und sie mich dafür 
nicht braucht. Und dann passiert es. Zuerst 
schaue ich mir weitere Marktstände an und 
dann all die verschiedenen Strassen, Gassen, 
Wasserräder, Kanäle etc. auf der Suche nach 
dem einzigen Weg, der zu unserem Car 
führt. Die abgemachte Zeit ist längst über-

schritten, Suchkommando sind unterwegs, 
als ich endlich am richtigen Ort auftauche. 
Deshalb kommen wir leicht verspätet in 
Avignon an. Da ich mein Tagespensum an 
gelaufenen Kilometern bereits absolviert 
habe, bleibe ich als Einziger im Car und fahre 
mit Markus auf die Insel zu unserer Mittas-
gaststätte, dem Restaurant La Bercail.

Markus fährt mit der kleinen Fähre ebenfalls 
hinüber zum Papstpalast. Unsere Gruppe 
wird von Béatrice durch die grosse Markthal-
le geführt und zum Papstpalast und kommt 
dann mit der Fähre zum Essen. Also so war 
es wenigstens geplant. Nur haben Béatrice 
und auch Markus übersehen, dass nach 
12.20 Uhr Mittagsruhe beim Fährbetrieb 
herrscht. Im Restaurant wird man langsam 

nervös, denn auch hier wird wie fast überall 
um 14 Uhr der Laden dichtgemacht.

Aber es wird doch noch alles gut. Markus 
entpuppt sich als Superläufer, er macht den 
grossen Umweg über die weit flussaufwärts 
liegende Brücke zu Fuss und holt dann die 
Gruppe mit dem Car an den langen, gedeck-
ten Tisch mit der prächtigen Aussicht auf die 
Rhone, den Papstpalst und die berühmte 
Pont d’Avignon. Das Gute an der Verspätung 
ist, dass fast alle Mittagsgäste bereits fertig 
gegessen haben, so haben die vielen Servi-
ceangestellten Zeit für uns. Béatrice hat für 
uns nur etwas Kleines bestellt, da wir ja am 
Abend wieder volle Teller erhalten. Aber das 
Kleine entpuppt sich als eine Unzahl von Tel-
lern und Schalen mit Käse, Wurst, Fleisch, 
Brot, verschiedenen Saucen und als Clou mit 
grossen Tellern voller silbern glänzenden 
Fischchen.

 Diese haben es besonders auf unseren Hürli-
mann abgesehen. Er verzehrt sie im Dutzend, 
allerdings nur vom Schwanz bis zum Hals. 
Und als alle satt sind, erhält jeder noch einen 
Dessertteller mit 5 verschiedenen Köstlichkei-
ten. Und für das alles verlangt man inkl. Kaf-
fee und 3 dl Bier bescheidene 22 Euro.

Eigentlich habe ich für 15 Uhr eine 1-stündi-
ge Schifffahrt auf der Rhone geplant, aber 
es ist so gemütlich hier und der Biernach-
schub klappt auch, so dass wir diesen Termin 
ungenutzt verstreichen lassen. Die Möglich-
keit die Fahrt um 16 Uhr nachzuholen, leh-
nen wir in einer Urabstimmung grossmehr-
heitlich ab. Man will jetzt zu Béatrice und 
ihren Bienen, vor allem aber zum offerierten 
Apéro bei ihr. Bei ihr zu Hause erläutert sie 
die Arbeit der Imker in 2 Gruppen in ihrer 
Miellerie, erklärt die verschiedenen Honigs-
orten, von denen man auch Kostproben 
schlürfen darf. Etliche volle Gläser wechseln 
den Besitzer. 



32 Männer

Unter der grossen Linde geniessen wir einen 
feinen Apéro.  Wir fahren zurück ins Hotel 
und geniessen einmal mehr ein vorzügliches 
Essen, zu dem leicht verspätet auch Béatrice 
erscheint. Sie erhält von mir ein gut gefülltes 
Couvert als Dankeschön für all die Arbeit, 
die sie für uns vor und während der Reise 
geleistet hat.

Freitag, 24. Mai
Es heisst bereits Abschied nehmen von der 
charmanten Isabelle, die uns super verpflegt 
hat. Pünktlich um 08 Uhr fahren wir los ost-
wärts durch das Tal nach Apt. Das Tempo ist 
nicht horrend, denn es geht dauernd berg-
auf oder bergab, garniert mit vielen Kurven. 
Doch die Gegend ist schön, anfangs viele 
Reben, leuchtend rote Mohnfelder, an den 
Strassenrändern blühender Ginster, weiden-
de Kuhherden. Bis Gap kommen wir gut vo-
ran auf einer breiten Strasse fast parallel zur 
Autobahn. In dieser Gegend dominieren die 
Obstkulturen. Nach Gap wechseln wir auf 
die Route Napoleon, die durch eine sehens-
werte Gegend führt. Aber wir kommen halt 
nur noch schleppend voran. Die schmale 
Strasse führt zum Teil steil bergauf, dann 
wieder hinunter ins nächste Tal, über einen 
sprudelnden Bach und schon wieder hoch 
hinauf zum nächsten Bergdorf. Und wenn 
wir einmal schön in Fahrt sind, stoppt uns 
das nächste Rotlicht bei einer Baustelle. Die 
Zeit verrinnt und es wird Zeit nach einer Es-
sensmöglichkeit Ausschau zu halten. Ich er-
spähe am nächsten Hang ein grösseres Dorf. 
Und dort in Le Mure halten wir an und es 
gibt dort sogar eine Auswahl an Verpfle-
gungsmöglichkeiten. Auf der Weiterfahrt 
dauert es nochmals einige hundert Kurven 
lang, bis wir bei Grenoble wieder eine Auto-
bahn als Fahrunterlage haben. Bei wenig 
Verkehr spulen wir zügig Kilometer um Kilo-
meter ab, bis unser Car Durst verspürt. Doch 
das Tanken dauert, denn der Automat ist 
heikel und akzeptiert erst nach vielen Versu-

chen und etlichen nicht druckreifen Wörtern 
eine von Markusens Kreditkarten. Erst nach 
dem Zoll in Genf und Lausanne füllt sich die 
Autobahn etwas mehr.  In der Gegenrich-
tung aber stauen sich die Grenzgängerautos 
kilometerweise vor dem Zoll.

Wir schalten nochmals einen ruhezeitbe-
dingten Halt ein, kommen aber dann ohne 
den geringsten Stau zurück nach Dietikon. 
Ich übergebe Markus noch ein gefülltes 
Couvert als Dankeschön für seine von Klei-
nigkeiten abgesehen doch gute Fahrleis-
tung. 

Eine erlebnisreiche Reise ist zu Ende, eine 
Reise bei der einiges nicht ganz nach Pro-
gramm verlaufen ist. Aber was solls, hätte 
alles total geklappt, hätten meine Kollegen 
ja zu Hause nichts zu erzählen gewusst. Min-
destens 2 Sachen haben 100 %ig gestimmt, 
erstens das Wetter und zweitens das Bud-
get. Ja ich konnte auf der Heimfahrt sogar 
jedem noch 5 Euro als Sparbatzen für die 
nächste Reise aushändigen.

Text: Hanslimaaaaaaaaa 

Fotos: Gusti Koch

PS: Irrtümlicherweise erreichte mich dieser 
Text erst in diesem Jahr. Auf jeden Fall ist er 
sehr lesenswert und wir wollten unseren Le-
serInnen diesen Bericht nicht vorenthalten 
(Anm. Red.)
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97. Jahresversammlung Männerriege STVD 
07.02.2020 / 19.30 / Restaurant Heimat

Aktennotiz 
Die Einladung zur Jahresversammlung erfolgte in den STVD-Nachrichten 04/09 durch 
die Riegenleitung.

 
Traktandum 1

Die Riegenkasse offeriert einen Apéro. Herzlichen Dank.
Der Riegenleiter Hansi Ungricht eröffnet um 19.40 die 97. Jahres versammlung.
Er begrüsst die anwesenden 24 Mitglieder wovon 9 Ehrenmitglieder des STVD sind. In 
Gedenken an den am 05.02.2020 mitten in der Albis-Wanderung verstorbenen 
Turnkameraden Erich Morger erheben sich alle Mitglieder.

Traktandum 2
Als Stimmenzähler wird Jürg Widmer gewählt.

Traktandum 3
Die Aktennotiz der JV 2019 wurde in den STVD Nachrichten 01/19 publiziert.
Dem Verfasser Urban Meyer wird seine Arbeit mit Applaus verdankt.

Traktandum 4
Riegenbestand   per 31.12.2019:  61 Mitglieder
Todesfälle   Willi Baumgartner (Ehrenpräsident) 
  Erich Morger, Walter Rösch, Urs von Tobel
Eintritte   Thomas Wirth, Silvan Treier

Traktandum 5
Hansi Ungricht lässt das Jahr 2019 Revue passieren. Die folgenden Anlässe wurden 
durchgeführt:

 − Neujahrsapéro (Spender Migg Frei) – Jahresversammlung – Stubete
 − Kinder-Fasnachtumzug – Kultur- und Entwicklungsreise nach Frankreich
 − Bierfest – Bergfahrt – Minigolf

Die Auszeichnung für fleissigen Turnstundenbesuch übernimmt Gusti Koch. 
Von 32 Jahresturnstunden haben besucht 

 − Willy Bieri und Markus Hagen: 27
 − Werner Fellmann: 26

Durchschnittliche Anzahl Turnende: 18 (i.V. 19) 
An der Olympiade haben 15 (i.V. 12) Turner teilgenommen. 

Das Jahresprogramm 2020 wird mit Applaus angenommen.



Traktandum 6
Bei Fr 5630.– Einnahmen und Fr. 8576.68 Ausgaben resultiert im Rechnungsjahr 
2019 ein Verlust von Fr. 2948.68. Das Eigenkapital beträgt per 31.12.2019  
Fr. 11 960.99. Nach dem Verlesen des Revisorenberichtes wird die Rechnung 2019 
einstimmig mit Handerheben und Applaus genehmigt und verdankt.

Traktandum 7 
Das Budget mit Fr. 3850.– Einnahmen und Fr. 4740.– Ausgaben, somit mit einem 
Verlust von Fr. 890.–, wird einstimmig genehmigt.

Traktandum 8 
Hansi Ungricht und Hansruedi Looser bleiben in der Riegenleitung.

Traktandum 9 
Es sind keine Anträge eingegangen.

Traktandum 10 
Hans Baumgartner (adm. Wanderleiter) berichtet über das Wanderjahr 2019. Es wurden  
11 Wanderungen durchgeführt mit durchschnittlich 18.8 Wanderer. Bis heute wurden  
228 Wanderungen durchgeführt mit Total 51 855 gewanderten Kilometer. Im Moment 
sind die Wanderer auf der 2. Weltumwanderung in Südrussland nahe der ukrainischen Gren-
ze angelangt. Spitzenreiter der Wanderer ist Werner Fellmann mit 196 Teilnahmen.
Einige Helfer haben sich prov. gemeldet für die Übernahme eines Faustball -Spieltages. 
Am 15. und 16.09.20 soll ein Ausflug ins Appenzeller-Land durchgeführt werden. Mitkom-
men würden prov. 13 Mitglieder.
Urban Meyer erhält als Dank für seine Protokollarbeiten eine gute Flasche. Thomas Wirth 
übernimmt neu diese Arbeit.

Schluss der Jahresversammlung 20.40 Uhr 

Urban Meyer
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Protokoll der 91. Jahresversammlung, 
Dienstag 21. Januar 2020, 16.00 Uhr im Restaurant Ochsen, Dietikon
Vorgängig zur Behandlung der traktandierten Geschäfte offeriert die Obmannschaft einen 
Apéro (ab 15:30 Uhr).      
 
Ordentliche Traktanden:
1.  Begrüssung, Appell

Der Obmann begrüsst die anwesenden Veteraninnen und Veteranen. 
Speziell begrüsst er unseren Ehrenobmann Hans Baumgartner, sowie die anwesenden 
Ehrenmitglieder des STV (Hans Baumgartner, Fredi Bachmann, Doris Brunner, Werner 
Fellmann, Marta Giacomini, Gino Giacomini, Werner Müller, Urban Meyer, Manfred 
Jungen, Hermann von Rotz, Christa Saner, Hansi Ungricht, Hermann von Rotz, Peter 
Zollinger).

Ein ganz spezieller Gruss richtet er an das heutige Geburtstagskind Sepp Majer. 

Entschuldigt haben sich: Hansruedi Maier, Erhard Mühle, Gusti Koch, Peter Ritz, Willy 
Bieri, Margrith und Bruno Staub, Toni Alfaré. 
Gemäss Appellisten sind 32 stimmberechtigte Veteranen und Veteraninnen und 8 
Gäste anwesend.
Das einfache Stimmenmehr beträgt somit 17.

2.  Wahl eines Stimmenzählers
Vorschlag: Hansruedi Looser. Er wird einstimmig gewählt

3. Protokoll der Jahresversammlung vom 15. Januar 2019 
Das Protokoll der Jahresversammlung vom 15. Januar 2019 wurde in den STVD-Nach-
richten veröffentlicht. Es werden keine zusätzlichen Fragen gestellt. Es ist einstimmig 
genehmigt worden. Dank an den Verfasser!

4. Mutationen
Leider sind wir auch in diesem Jahr nicht von Todesfällen verschont geblieben. 
Am 7. April 2019 ist Walter Rösch von uns gegangen. Walti war Mitglied in unserer 
Gruppe seit 1993. Bekannt war Walter unter anderem als begeisterter Wanderer und 
als Mitglied der Ortsmuseumskommission. 
Am 22. Juli 2019 ist Willi Baumgartner gestorben. Es wäre müssig, nochmals alle 
Leistungen von Willi – dem Ehrenpräsidenten des STV Dietikon – aufzuzählen. Dies ist 
ersichtlich in den Abschiedsworten von Hans Baumgartner in den STVD Nachrichten 
03/19.

Wir werden Walter Rösch und Willi Baumgartner stets in guter Erinnerung behalten 
Der Obmann bittet die Versammlung sich zu Ehren der Verstorbenen zu erheben.
                                                                 
Nachdem unser Mitgliederbestand seit längerer Zeit konstant geblieben ist, können 
wir heute gleich drei neue Mitglieder begrüssen, es sind dies Arthur (Turi) Huber, 
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Maria Kaiser und Georgette Mühle, welche herzlich begrüsst und mit Applaus aufge-
nommen werden. Damit ist unsere Gruppe wieder um ein Mitglied gewachsen und 
unser Bestand beträgt neu 58 Mitglieder.

5. Mitteilungen
Auch in diesem Jahr dürfen wir wieder zahlreichen Jubilaren zum runden Geburtstag 
gratulieren. Es sind dies

 − 28. Januar  Werner Wälchli 90
 − 04. Februar Ruedi Keiser  90
 − 09. Februar Erhard Mühle  85
 − 22. Februar Elsbeth Lier  75
 − 26. Februar Rolf Stapfer  90
 − 18. Mai Harald Scheffer 90
 − 24. Mai Toni Alfaré  85
 − 26. Mai Urban Meyer  85
 − 17. Juni Willy Bieri  80
 − 02. Juli Hansruedi Looser 70
 − 19. September Robert Spiess  75
 − 06. Oktober Gino Giacomini 75
 − 29. Dezember Richard Meier  75

6. Jahresbericht des Obmanns
Der Jahresbericht wurde den Mitgliedern zusammen mit der Einladung zur heutigen 
Versammlung zugestellt. Da keine Wortmeldungen vorlagen, wurde der Bericht – wie 
erwartet – mit Dank an den Verfasser, Obmann Werner Müller einstimmig genehmigt.

7. Abnahme der Jahresrechnung,  
 Entlastung des Kassiers und der Obmannschaft

Der Kassier, Walter Disler, erläutert die Jahresrechnung 2019, welche bei Einnahmen 
von Fr. 1416.80 und Ausgaben von Fr. 814.74 mit einem Gewinn von Fr. 602.06 ab-
schliesst. 
Das Vermögen der Veteranengruppe beträgt per 31.12.2019 Fr. 4972.66.

 
Beschluss:
Die vorliegende Jahresrechnung 2019 wird einstimmig unter gleichzeitiger Entlastung 
des Kassiers und der Obmannschaft genehmigt.

Der Obmann dankt unserem Kassier, Walter Disler, für die übersichtliche und exakte 
Rechnungsführung.

7.1 Budget 2020
Das Budget für das Jahr 2020 weisst einen Verlust von Fr. 37.– aus.

Die Jahresrechnung 2019 und das Budget 2020 wurden einstimmig genehmigt.
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8. Festsetzung des Jahresbeitrages 2019
Fr. 20.– (wie bisher)

9. Wahl der Obmannschaft (Obmann Aktuar Kassier, Fähnrich)
Alle einstimmig bestätigt.

 − Obmann: Werner Müller
 − Aktuar und Vizeobmann: Robert Spiess
 − Kassier: Walter Disler
 − Fähnrich Walter Weber

Der Obmann dankt dem Ersatzfähnrich Hermi von Rotz für seinen Einsatz an der Be-
erdigung von Willi Baumgartner und überreicht ihm eine Flasche Wein.

10. Jahresprogramm 2020:

 − Samstag, 28. März Jahresversammlung Eidg. Veteranen GLTV
 − Samstag, 25. April  Kant.Obmännerversammlung in Stäfa
 − Sonntag, 23. August  Kant.Veteranentagung in Zürich.  
 Jubiläumsveranstaltung im Abisgüetli  
 – mit hoffentlich – vielen Teilnehmern von uns!

 − Mittwoch, 23. Sept. Ausflug       
 − Sa/So, 10./11. Okt. Landsgemeinde Eidg. Veteranen Thun

Walti Disler erhält als Dank für die tadellos organisierte Reise 1 Flasche Wein.

11. Verschiedenes

 − Walti Disler erläutert den Vorschlag für den diesjährigen Herbstausflug. Das Ziel; 
Pfändler bei Bregenz.  
Der Vorschlag wird von der Versammlung positiv aufgenommen.

 − Der Obmann dankt seinen «Mitstreitern» Röbi Spiess und Walti Disler für die 
Unterstützung und die kameradschaftliche Zusammenarbeit während dem 
vergangenen Vereinsjahr. 

 − Einen grossen Dank richtet er an unseren Ehrenobmann, Hans Baumgartner, 
welcher uns immer tatkräftig unterstützte und darauf achtete, dass das Regle-
ment bei den Geburtstagsbesuchen stets eingehalten wurde (was nicht immer 
einfach war)!

11.1  Antrag der Obmannschaft
Einige unserer Veteranen im vorgerückten Alter verbringen ihren Lebensabend in ei-
nem Altersheim. Bei unserem kürzlich durchgeführten Weihnachtsbesuch im Pflege-
heim Limmattal Schlieren und im AGZ Ruggacher mussten wir betrübt feststellen, dass 
uns einige Kameraden aus gesundheitlichen Gründen leider nicht mehr erkannten. 
Trotzdem waren die Besuche für uns und hoffentlich auch für unsere Turnveteranen 
im Pflegeheim eine Bereicherung.
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Für uns stellt sich nun die Frage, ob diese Kameraden noch immer ihren Obolus (Bei-
trag) entrichten sollen oder ob wir sie beitragsfrei weiterhin in unseren Reihen begrüs-
sen wollen.
Die Obmannschaft stellt deshalb der heutigen Jahresversammlung folgenden Antrag: 
Betagte und kranke Veteranen mit Aufenthalt in einer Pflegeeinrichtung sollen als 
beitragsfreie Veteranen weiterhin im Etat der Turnveteranen Dietikon geführt werden. 
Die Mitgliedschaft bei den kantonalen Veteranen wird aufgelöst.
Zur Zeit sind davon betroffen:
Erhard Mühle, Keiser Ruedi, Kleiner Jakob
Der Antrag der Obmannschaft wurde einstimmig angenommen.

11.2  Wein für die Wanderleiter
Jeder Wanderleiter erhält ein Flasche Wein als Dank für den Einsatz im vergangenen 
Jahr, offeriert von der Männerriege und der Veteranengruppe.

11.3  Antrag von Hermann von Rotz
Hermi von Rotz stellt folgende Anträge:
Der Gewinn 2019 (Fr. 602.06) sowie ein Betrag von Fr. 3000.– sollen für den Ausflug 
2020 verwendet werden. Der Obmann gibt die Diskussion frei. 
Schlussendlich obsiegt folgender Kompromissvorschlag (Hermi zieht seinen Antrag 
zurück): Die Reise im September soll pro Teilnehmer Fr. 50.– nicht übersteigen. Die 
Mehrkosten gehen zu Lasten der Kasse. 
Dieser Antrag findet eine Mehrheit.

Im Anschluss an die Versammlung wurden, wie letztes Jahr, zwei Runden Lotto ge-
spielt. 
 
An dieser Stelle herzlichen Dank an Hans Rechsteiner, der wiederum sehr schöne 
Preise zusammengestellt hat. 

Ende der Jahresversammlung: 17.20 Uhr 

Für die Richtigkeit des Protokolls: Robert Spiess, Aktuar 

Eingesehen: Werner Müller, Obmann
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Jahresbericht Rope Skipping 2019

Die Tanzschule Enjoydance aus Würenlingen hat uns als externen Show Act zu ihrer Tanzshow 
eingeladen. Dieser Event fand im Mai statt und wir durften zwei Mal auftreten. Colours hiess 
das Motto zu dem wir schon Anfang Jahr eine Show einstudieren durften. Viele Teile konnten 
wir von der Best Off Show aus dem Jahr 2018 übernehmen, aber wie sollten wir das Motto 
umsetzen? Das Ergebnis, Kleiderwechsel während dem Auftritt, drei verschieden farbige 
Oberteile und einen Teil im UV-Licht. Es war eine gelungene Abwechslung zu all den vielen 
Tanzvorführungen!

Im Juni fand das Eidgenössische Turnfest in Aarau statt. Mit dem Rope Skipping haben wir 
zwar nicht teilgenommen, trotzdem waren einige unserer Mitglieder für den Verein im Ein-
satz. 
Auch Ropeskipping Swiss hat diesen Anlass extra genutzt und ein Show Team gegründet das 
aus den verschiedenen Vereinen in der Schweiz besteht. Es freut uns, dass auch Pascale und 
Selina in diesem Team dabei sind! Die Auftritte am Turnfest waren erfolgreich, danke an alle 
Zuschauer die dort waren. 

Mitte September fand unser obligates Trainingsweekend in Oberiberg statt. Ziel war es, die 
neue Kombi für den Swiss Jump Cup zu üben und zu perfektionieren. Auch bauten wir erst-
mals Pyramiden, die wir mit Stefan gelernt haben, als Schlussbild ein. Nach einem anstren-
genden und abwechslungsreichen Trainingstag, haben wir am Samstagabend zum Abschluss 
erste Erfahrungen in einem Black Roll Kurs gesammelt. Dem Einen oder Anderen hat es schon 
während dem Ausrollen etwas wehgetan, aber nach dem Workout hat sich jeder gut gefühlt 
und die wohlverdiente Dusche genossen. Die feinen Pouletflügeli vom Cafe Sager gabs im 
Anschluss und auch alles andere war wie immer hervorragend. Nach einem tollen Abend, 
einer mehr oder weniger erholsamen Nacht, starteten wir am Sonntagmorgen unser Training. 
Von wohl fühlen war jetzt keine Rede mehr, alle spürten wir den harten Samstag und dank 
den Black Rolls hatten wir Schmerzen an Stellen von denen wir vorher nichts wussten. Nach 
einem moderaten Sonntagstraining fuhren wir am Nachmittag zufrieden nach Hause.

Ende September fand zum zweiten Mal der Swiss Jump Cup statt, organisiert durch die Ry-
nach Skippers.
Mit einer grossen Schar kleinen und grossen Skippern haben wir teilgenommen. Einen zwei-
ten Rang von Tanja Hadorn und einige Auszeichnungen durften wir in den Einzeln Disziplinen 
verbuchen. Im Gruppenwettkampf waren wir immer unter den ersten drei und im Longe 
Rope 10m erneut auf dem Podest ganz zuoberst. Als Abschluss durften wir unsere neue 
Show zeigen. Es hat viel Spass gemacht!

Dieses Jahr haben wir das Fondue auf dem Rapidplatz getestet und so unser Ropeskipping 
Jahr in einem gemütlichen Rahmen beendet.

Ich danke herzlich meinen Leiterinnen Gaby, Rahel und Desi für euren Einsatz und Unterstüt-
zung im ganzen Jahr.

Fürs Rope Skipping  

Tina
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Liebe Vereinsmitglieder

Der STV Dietikon ist der Gastgeber der 10. Schweizermeisterschaft Einzel im Rope Skipping. 
In Zusammenarbeit mit Rope Skipping Swiss organisieren wir vom Rope Skipping mit den STV 
Frauen den jährlichen Wettkampf. 
Am 2. Mai 2020 dürfen wir, wie 2017, in Bonstetten die Infrastruktur des Sportzentrum 
Schachen nutzen. Springer und Springerinnen aus der ganzen Schweiz werden sich an an-
fangs Mai in verschiedenen Disziplinen messen.
Tina Bucher, verantwortlich für das Ressort Personal und Material wird demnächst auf euch 
zukommen, denn solch ein Anlass ist ohne Eure Hilfe nicht machbar.
Ihr seid herzlich willkommen den spannenden Rope Skipping Wettkampf live mitzuerleben. 
Geniesst mit uns einen spannenden, fairen und faszinierenden Wettkampf.

Vielen Dank für eure Unterstützung und bis am 2. Mai 2020 in Bonstetten!

Selina Weidenmann 

OK-Präsidentin Rope Skipping Einzel SM 2020

Rope 
Skipping 
Einzel 
SM 2020

2. Mai 2020 - 9 bis 17 Uhr
Sportzentrum Schachen 
Bonstetten



42 Leichtathletik

Jahresprogramm 2020 LA Riege STV Dietikon

Ereignis Datum Anmerkung

Weihnachtsferien bis 03.01.2020

Neujahrslauf 11.01.2020 Anmeldung durch euch selbst entweder über die Schule 
oder als Dietiker unter neujahrslauf@gmx.ch gemäss 
Anmeldetalon Flyer für Dietiker SchülerInnen. Alle ande-
ren melden sich selbst an (https://www.zuerilaufcup.ch/
dietiker).

Halle geschlossen, 
kein Training

05./6.2.2020

Sportferien 10.02.–21.02.2020

Plauschtag 4.4.2020

Wiesentälilauf 05.04.2020

Frühlingsferien 14.4.–24.4. (mit Gründonnerstag und Mittwoch 8.4.= 3 Wo kein Training)

Jugendsporttag 16./17.5.2020 (hier sind alle (bis und mit Jahrgang 2005) angemeldet, 
falls es aus ganz wichtigen Gründen nicht geht müsst ihr 
euch abmelden)

Ausflug Jugendabtei-
lung STV DIetikon

06.06.2020

UBS Kids Cup auf 
dem Hätschen

18.06.2020

Sommerferien 13.07.–14.08.2020

ReJuWe September 2020 (Termin wird bekannt gegeben sobald aufgeschaltet)

Herbstferien 05.10–17.10.2020

Papiersammlung Wahrscheinlich 
24.Oktober 2020

Die Papiersammlung ist obligatorisch für Kinder ab 12 Jahren. 
Ausserdem sind wir froh über die Teilnahme möglichst vieler 
Eltern, um unser Trainingsweekend zu finanzieren

Technischer Leiter-
kurs (nur Leiter)

November  
(Winterthur 2.11.)

Weihnachtsferien 23.12.20–4.1.2021

Allgemeine  
Anmerkungen

Die Teilnahme an den fett gelb gedruckten Wettkämpfen ist obligatorisch! (Abmel-
dung nur mit guter Begründung!)

Unsere Verantwortung für die Turnstunde ist jeweils von 17.15 bis 18.30 und 18.30 
bis 20.00 Uhr. Was vor oder nach der Turnstunde passiert, liegt in der Verantwortung 
Eurer Kinder bzw. deren Eltern (z.B. Klettern auf dem STV-Hausdach bzw. Veloständer 
oder falls Turnhalle mal nicht geschlossen ist u. Kinder bereits vorher reingehen.). 
Wenn Kinder die Turnstunde vorzeitig verlassen müssen, so erwarten wir eine vorgän-
gige Mitteilung der Eltern!

Meine Einsätze  
als Eltern:
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Neujahrslauf 2020

Auch in diesem Jahr war unsere erste gemeinsame Aktion der Neujahrslauf Dietikon. Wie 
immer haben wir in der ersten und einzigen Turnstunde nach den Weihnachtsferien und vor 
dem Neujahrslauf das ausdauernde Laufen trainiert. Während die eine Hälfte der Kinder in 
der Hallenmitte den Fitnessparcours für den Jugendsporttag im Mai trainiert hat, hat die 
andere Hälfte der Kinder eine Hallenrunde nach der anderen gedreht. Natürlich wurde an-
schliessend gewechselt. Die meisten mussten feststellen: wenn man zu motiviert und zu 
schnell beginnt, schafft man es nicht solange durchzurennen, bis die anderen neun Kinder 
den Parcours hintereinander bewältigt haben, also ca. 12 Minuten. Eine gute Lektion, um zu 
realisieren, besser nicht zu schnell am Wettkampf zu starten.
Allerdings löst das Adrenalin am Wettkampftag dann so manchen Schnellstart aus. Die vielen 
Kinder im Startblock und die dadurch häufig zustande kommenden Stürze tun ihr Übriges 
dazu.
Aber auch in diesem Jahr haben sich unsere LA STV Kinder wieder gut durchgesetzt und wir 
berichten mit Stolz die Ergebnisse. Klasse gemacht!

Benjamin, Tobias, Loris

Martin, Jonas



44 Leichtathletik

U10 Mädchen 56 Klassierte/1,2km
18. Panier, Ladina 5.49,3
23. Hiltbrunner, Emily 6.03,4

U12 Mädchen 77 Klassierte/1,2km
12. Okechukwu, Vivienne 4.43,8
19. Simeone, Ilaria 4.57,3
35. Loiacono, Riana 5.40,2
52. Crudo, Sophie 6.39,1

U14 Mädchen 78 Klassierte/2,2km
6. Triaca, Sanna 8.52,4
30. Iseppi, Livia 12.52,1

U16 Mädchen 65 Klassierte/2,2km
12. Ehmann, Nadia 10.54,4
14. Langsch, Paula 11.31,5
15. Nwachukwu, Alina 11.34,3

U10 Jungen 62 Klassierte/1,2km
3. Bah, Malik 4.41,9
13. Meier, Gabriel 5.21,8
19. Schmid, Benjamin 5.28,0
22. Nwachukwu, Levin 5.38,0
26. Gäckle, Noel 5.43,3
32. Giano, Loris 5.50,5
35. Guthauser, Tobias 5.53,8
41. Lutz, Lean 6.05,1

U12 Jungen 70 Klassierte/1,2km
24. Marrgi, André 4.47,3
33. Rerych, Christian 5.17,1
36. Bilibani, Jemal 5.26,5
38. Meier, Mattia 5.27,4
39. Montebove, Diego 5.28,0
42. Wahidi, Younes 5.38,3

U14 Jungen 72 Klassierte/2,2km
20. Ackermann, Laurin 9.52,4
22. Chennani, Tarek 10.11,1  
48. Crudo, Luca 13.50,7
49. Ehmann, Simon 13.51,9

U 16 Jungen 74 Klassierte/2,2km
4. Federer, Jonas 8.43,1
7. Schickmüller,Martin 8.45,2
15. Hess, Simon 9.49,6
23. Guthauser, Manuel 11.01,3

2013 und jünger Piccola 22 Klassierte
8. Rerych, Caroline 2.49,9 

2013 und jünger Piccolo 41 Klassierte
6. Bah, Omar 2.33,1

e-Bikes kauft man bei e-motion!
e-Bike Shop & Werkstatt beim Stadthaus Dietikon - www.emotion-dietikon.ch



RAV4 Hybrid Style 4x4 , 2  ,5 HSD , CHF 50’500 .- , 145 kW , Ø Verbr . 5  ,6  l / 100 km , CO₂ 127 g / km , En .-Eff . D . Ø CO₂-Emissionen 
aus Treibstoff- und / oder Strombereitstellung 30 g / km . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle 
137 g / km . Die Verbrauchswerte beruhen auf einer Schätzung und sind noch nicht homologiert . Stand Februar 2019 . Leasing-
konditionen: Eff . Jahreszins 0 ,90% , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km/Jahr . Eine Leasing-
vergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Alle Preisangaben inkl . MwSt . Ein Angebot der MultiLease AG . 
Vollgarantie , Free Service und Assistance sind gemäss den entsprechenden Toyota Richtlinien und nicht an die Leasinglaufzeit 
gebunden . Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse vom 1 . Februar 2019 bis 31 . März 2019 oder bis auf Widerruf .

WIR HABEN DEN 4x4.
          DU HAST DAS ABENTEUER.

RAV4 HYBRID.

100 % 4x4. 100 % HYBRID.

Emil Frey AG, Toyota-Lexus Zürich
Zürcherstasse 94, 8952 Schlieren, 044 733 63 63, emilfrey.ch/schlieren



46 Jahresprogramm

Jahresprogramm STVD 2020
März

07./08. Breitlicup Rhönrad Buchs Röhnrad

09.–30. 18.45–20 4x Montags-Pilates mit Ernie Gerber Zentralschulhaus Frauen

27.03. ab 18.45 Generalversammlung STVD Rest. Sommerau STVD

28. Jahresvers. Eidg. Veteranen Gossau Eidg.-Veteranen

April

04. Plauschtag LA

05. Wiesentälilauf LA

14. Bike-Tour AR

21. Joggen / Wanderung Uetliberg / Jurablick AR

27. 19.45 1. Turnstand Zentralschulhaus Frauen

14.04.–24.04 Frühlingsferien

Mai

02. SM Rope Skipping Einzeln Bonstetten Rope Skipping

11. Maiausflug ganzer Tag Frauen

16./17. Jugendsporttag LA

Juni

06. Ausflug Jugendabteilung STV Dietikon Jugend

18. UBS Kids Cup Hätschen LA/AR

20./21. Regionales Turnfest GLTV Embrachertal Frauen + Aktiven

26./28. Regionales Turnfest GLTV Embrachertal Frauen + Aktiven

Juli

06. 18.30 Sommerplausch Frauen

07. Grillplausch mit Bikes oder Joggen Egelsee AR

14. Golf Driving Range Urdorf AR

16. 18.00 Bierfest Hätschen Männerriege

13.07.–14.08. Sommerferien

August

8/9 Trainingsweekend Oberiberg Rope Skipping

13. 18.00 Boccia Bocciahalle Männerriege

23. Kantonale Veteranentagung Zürich Veteranen

29. 19.45 2. Turnstand Zentralschulhaus Frauen

29./30. Herbstturnfahrt AR

September

04. 18.30 Bellikerfest Auftritt Rope Skipping Bellikon Rope Skipping

05. 17.30 Bellikerfest Auftritt Rope Skipping Bellikon Rope Skipping

05./06. Herbstweekend 1 oder 2 Tage Frauen

15./16. Bergtour oder Ausflug Ostschweiz Männerriege

19. 3. Swiss Jump Cup ev. Krienz Rope Skipping

23. Veteranen Herbstausflug Voralberg Veteranen

??? Reg. Jugend-Wettkampf LA

Oktober

06. Spinning AR

08. 17.00 Minigolf Mühlematt Männerriege   

10./11. Landsgemeinde Eidg.Veteranen Thun Eidg.-Veteranen

13. Kegeln AR

17./18. Rhönrad Herbstpokal Zürich Rhönrad

05.10.–16.10 Herbstferien
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Inserentenliste

A. Ungricht Söhne AG Bergstr. 38, 8953 Dietikon U. Ungricht Tel. 044 740 82 42

Allianz-Suisse Neumattstr. 7, 8953 Dietikon B. Weilenmann Tel. 058 357 28 28

Bader Garten Weinbergstr. 37 a, 8953 Dietikon P. Bader Tel. 079 787 21 41

Balbiani Treuhand Oberdorfstr. 11, 8953 Dietikon J.-P. Balbiani Tel. 044 740 11 91

Bauer le Garage Baltenschwilerstr. 29, 8962 Bergdietikon P. Bauer Tel. 044 740 63 70

Bijouterie Facette Bremgartnerstr. 5, 8953 Dietikon M. De Sousa Tel. 044 740 83 60

Burgermeister Bergstr. 36, 8962 Bergdietikon M. Burgermeister Tel. 044 740 02 62

City-Apotheke Löwenstr. 21, 8953 Dietikon A. Poisel Tel. 044 746 39 39

Die Mobiliar Kirchplatz, 8953 Dietikon S. Malara Tel. 044 744 70 77

Drogerie Locher Huebwiesenstr. 27, 8954 Geroldswil Ph. Locher Tel. 044 744 60 20

e-motion Bikeshop Oberdorfstr. 11, 8953 Dietikon N. Hobi Diallo Tel. 044 508 25 27

Elektro Locher El.-Inst. AG Baltenschwilerstr. 40, 8962 Bergdietikon D. Bischof Tel. 044 744 60 20

Garage Egger AG Zürcherstr. 232, 8953 Dietikon W. Egger Tel. 044 745 17 17

Graf Optik Kirchstr. 4, 8953 Dietikon U. Graf Tel. 044 741 08 07

Höhn Malergeschäft Stallikonerstr. 52, 8903 Birmensdorf M. Höhn Tel. 044 730 07 44

Hotel Sommerau-Ticino Zürcherstr. 72, 8953 Dietikon E. Frapolli Tel. 044 745 41 41

Ladies Gym Ueberlandstr. 129, 8953 Dietikon C. Koch Tel. 044 745 30 00

Landgasthof Grüenebode Oberwilerstr. 2, 8965 Berikon AG C. & W. Hirzel Tel. 056 633 32 24

Landi Furt- und Limmattal Breitestrasse 15, 8106 Adlikon P. Ringger Tel. 044 740 42 25

Metzgerei Hildebrand Holzmattstr. 35, 8953 Dietikon O. Gut Tel. 044 740 88 83

Orthopädie Rombach Zürcherstr. 21, 8952 Schlieren H. Rombach Tel. 044 730 26 11

Party-Vogel Urs Stutz Huebwiesenstr. 33, 8954 Geroldswil U. Stutz Tel. 044 748 11 89

Pestalozzi & Co. AG Riedstr. 1, 8953 Dietikon D. Stein Tel. 044 743 21 11

Rest. Heimat Steinmürlistr. 66, 8953 Dietikon M. Meier Tel. 044 740 83 47

Rest. Schmiedstube Oberdorfstr. 1, 8953 Dietikon M. Görgin Tel. 044 741 74 10

Schellenberg Druck AG Schützenhaustr. 5, 8330 Pfäffikon ZH R. Mock Tel. 041 666 77 35

Schufi’s Ochsen Oberdorfstrasse 36, 8953 Dietikon S. Schaufelberger Tel. 043 322 53 64

Schuhhaus Tiefenbacher Zürcherstr. 33, 8953 Dietikon T. Tiefenbacher Tel. 044 736 30 30

Sportster24 Industriestr. 4, 8903 Birmensdorf F. Hänni Tel. 044 761 50 04

Toyota Zürich Zürcherstr. 94, 8952 Schlieren Ch. Frei Tel. 044 733 63 63

Vonesch Innendekorationen Bergstr. 23, 8953 Dietikon D. Vonesch Tel. 044 741 32 65

V-Sport Badenerstr. 62, 8953 Dietikon G. Grossenbacher Tel. 044 741 19 19

Weinecke Zimmermann Bergstr. 44, 8953 Dietikon K. Zimmermann Tel. 044 740 64 64

Bitte berücksichtige
 unsere Inserenten!
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Tag für Tag gut zu Fuss !

Orthopädie
  Schuhtechnik AG

Zürcherstr. 21 - Schlieren  - 044 730 26 11 - rombach-ortho.ch 

Rasch, kompetent und zuverlässig.
Wir turnen Ihnen nicht auf der Nase herum.

Generalagentur Limmattal
Stephan Egli

Kirchplatz
8953 Dietikon
T 044 744 70 77
mobiliar.ch 16
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LANDI Regensdorf
Breitestrasse 15
8106 Adlikon
Tel 058 476 55 55

LANDI Würenlos
Landstrasse 40
5436 Würenlos
Tel 058 476 55 66

LANDI Dietikon
Schöneggstrasse
8953 Dietikon
Tel 058 476 55 77

Kommen Sie vorbei – wir beraten Sie gerne!

G e n o s s e n s c h a f t

www.landifurt-limmattal.ch

Ganz in Ihrer Nähe!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

LANDI – angenehm anders

Natürlich für alle!
• Getränkemarkt/Festservice

• UFA-Qualitätsfutter

• Haus- und Gartenartikel

• Do-it-Bereich

• Freizeitartikel

• AGROLA-Heizöl

• AGROLA-Tankstellen

• Autowaschanlage



Adressänderungen an: Reto Bachmann, Winzerstrasse 29, 8953 Dietikon

P.P.
CH-8953 Dietikon

Post CH AG

www.facette-gmbh.ch / info@facette-gmbh.ch

Ö�nungszeiten:

Montag                      Geschlossen

Dienstag-Freitag     09:00 - 12:00 13:30 - 18:30

Samstag                     08:00 - 16:00 Durchgehend


